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Dienſtag den 8. April 1834. 
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P r e u ß 
Berlin, vom 5. April. — Se. Marche der Koͤnig 
haben dem Regierungs Praͤſidenten Freiherrn v. Schmitz⸗ 
Grollenburg zu Duͤſſeldorf den Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; deu in Franzoͤſiſchen 
Dienſten ſtehenden Eskadrons⸗Chef Berlier und Capi 
tain im Generalſtabe Gambier, Erſterem den Rothen 
Adlerorden Zter Klaſſe, Letzterem den Rothen; Adlerorden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Außer den bereits aufgefuͤhrten Beförderungen in der 
Armee, haben in neuerer Zeit und namentlich am 30ſten 
v. M. unter Anderem noch folgende Veraͤnderungen 
bei derſelben ſtattgefunden: 
und Commandeur der Iften und ten Jaͤger⸗Abtheilung, 
zum Brigadier der Zten Gendarmerie⸗Brigade, mit dem 
Charakter als Oberſt; Prinz Wilhelm Adalbert 
Koͤnigl. Hoheit, Major, zum Aften Commandeur des 
Zten Bataillons Aten Garde⸗Landwehr Regiments, und 

bleibt derſelbe dabei in feinem bisherigen Verhaͤltniß; 
Prinz Radziwill, Oberſt und Commandeur des 1 Iten 
Infanterie Regiments, geht in das Verhaͤltniß der akti⸗ 
ven Offiziere von der Armee uber; Graf Henckel 
v. Donnersmarck, Oberſt und Commandeur des ſten 
Bataillons 23ſten Landwehr⸗Regiments, zum wirklichen 


Commandeur des 11ten Infanterie⸗Regiments; v. Dieſt; 


General: Major, zum wirklichen Inſpeeteur der Iſten 
Artillerie Inſpection; v. Below, General Major. und 
Director des Potsdamer Militair-Wafſenhauſes, zum 
Commandeur der Kadetten Anſtalt; v. Brauſe, 
General⸗Major und Commandeur der Kadetten ⸗Anſtalt, 
zum Director der Allgemeinen Kriegsſchule; v. Legat, 
Obert vom Kriegs: Miniſterium, zum Director des 
Potsdamer Militgir⸗Waiſenhauſes; v. Luͤtzow, General 


Major und Director der Allgemeinen Kriegsſchule, zum 


Commaudeur der gten Infanterie Brigade; Graf Bram 


PR 


v. Klaß, Oberſt-Lieutenant 


mandanten von Juͤlich; 


denburg, General⸗Major, zum wirklichen Infpecteur 
der Garde- Kavallerie; v. Uttenhoven, General⸗Major 
und interimiſtiſcher Commandeur: der titen Diviſton, 


b. Loebell, General⸗Major und interimiſtiſcher Com, 


mandeür der Sten Diviſion, v. Rudolphi, General. 
Major und interimiſtiſcher Commandeur der Iten Dirie 
ſion, und Graf Dohna, General-Major und interi 
miſtiſcher Commandeur. der 16ten Divifion, zu wirkli⸗ 
chen Commandeurs dieſer Divifionen; Graf v. Groe⸗ 
ben, Oberſt und Chef vom Generaſſtabe des Aten Ars 
mee⸗Corps, zum Commandeur der Zten Kavallerie Dris 


gade; v. Keſteloot, Oberſt und Commandant vog 


Saarlouis, zum Commandeur der 14ten Infanterie⸗ 
Brigade; v. d. Heyde, Oberſt Lieutenant vom 14ten 
Infanterie - Regiment, zum Commandanten von Saar⸗ 


louis; v. Monſterberg, Oberſt und Commandeur des 


3äften Infanterie Regiments, zum Commandeur der 
Iten Landwehr Brigade; v. Othegraven, Genera 
Major und Commandant von Juͤlich, zum Commandeur 
der 14ten Landwehr⸗Brigade; v. Steinaecker, Oberſt 
und Commandeur: des 22ſten Infanterie Regiments, 


zum Commandeur der 15ten Landwehr: Brigade; von 


Weyrach, General⸗Major und Commandeur der 14ten 
Infanterie Brigade, zum Inſpecteur der Beſatzung der 
Bundes Feſtungen; v. Stuͤlpnagel, Major und in, 
terimiſtiſcher Commandeur des Aten Kuͤraſſier⸗ Regiments, 


und v. Katte, Major und interimiſtiſcher Commandeutr 


des Aten Uhlanen⸗Regiments, zu wirklichen Commandeurs 
dieſer Regimenter; v. Petery, Oberſt und Commans 


deur des 24ſten Infanterie-Regiments, zum Komman⸗ 


dant von Spandau; v. Bünau, General Major und 
Commandeur der 15ten Landwehr Brigade, zum Com, 
v. Sandrart, General Mar 
jor und Commandeur der Zten Kavallerie. Brigade, zum 
Commandanten von Glatz; von Dreski, Oberſt⸗ 
Lieutenant vom a fanterie Aes zum 
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zweiten a na von Neiſſe; von Toll, 


Obert und Commandeur des 38ſten Infanterie e“ 


giments, zum Commandanten von Graudenz; Wep 
phal v. Bergener, Major und Commandeur des 
tfen Bataillons 21ſten Landwehr Regiments, zum ia 


terimiſtiſchen Commandeur des Aten Huſaren⸗Regiments; 
v. Wulffen, aggregirter Obert vom Kaifer Alexander D 
Grenadier Regiment, zum Commandeur des 24ſten In 


fanterie Regiments; v. Below, Oberſt und Commaa⸗ 
deur des 36ſten Infanterie Regiments, als Commander 
zum 35ſten Infanterie⸗Regiment verſetzt; 


ments, als Commandeur zum 22ſten Infanterie⸗Regi⸗ 
ment verſetzt; v. Borcke, Oberſt Lieutenant und Com⸗ 
mandeur des 2ten Bataillons Aten Garde-Landwehr⸗ 
Regiments, zum interimiſtiſchen Commandeur des 34ſten 
Infanterie Regiments; v. Roder, Oberſt- Lieutenant 
und Ehef des Generalſtabes vom 6ten Armee⸗Corps, in 
gleicher Eigenſchaft zum 2ten Armee, Corps verſetzt; 
Frhr. v. Reitzenſtein I., Major, zum Chef des Ge⸗ 
neralſtabes beim Aten Armee-Corps; Salpius, Major, 
zum Chef des Generalſtabes beim Garde Corps; Graf 
Monts, Major vom 2ten Garde Regiment zu Fuß, 
zum Commande des 2ten Bataillons Aten Garte: 
Landwehr Regiments; v. Graurock, Major und Yoj 
tant beim General Commando des ten Armee Corps, 
zum Commandeur des Affen Bataillons 23ſten Landwehr; 
Regiments; DBonfac, Major vom 16ten Infanterie⸗ 
Regiment, zum Commandeur des 1ften Bataillons 27ſten 
Landwehr Regiments; Stiehle, Major vom 32ſten 
Infanterie, Reaiment, zum Commandeur des Landwehr: 
Bataillons 33ſten Infanterie Regiments. — Der Ge⸗ 
neral⸗Major und Commandeur der gten Infanterie Bri⸗ 
gade, v. Kleiſt, iff mit Penſion nebſt Verleihung des 
rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub in 
den Ruheſtand verſetzt worden. Imzleichen haben der 
HOberſt und Commandant in Graudenz, v. Owſtien, 


und der Oberſt und Brigadier der Iten Gensd’ armerie⸗ 


Brigade, v. Pivch, beide als General-Majors, ferner 
der Oberſt-Lieutenant und Commandeur des Landwehr: 
Bataillons 38ſten Infanterie Regiments, v. Reihen 
bach, und der Oberſt- Lieutenant und Chef der Aten 
Infanterie⸗ Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie, v. Lebbin, 
beide als Obetſten, den Abſchied mit Penſion erhalten. 


Berlin, vom 6. April. — Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Kammer: Rath Wilberg im Dient Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguft, die Schleife zum 
„Rothen Adlerorden dritter Klaſſe; dem Schullehrer und 
Organisten Leopold zu Hettſtadt, in der Ephorie 
Mansfeld, und dem Kantor und Schullehrer Woda zu 
Orzeszkowo, bei Birnbaum, das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. 


Des Königs Majeftät haben den Kreis, Deputirten 
von Studnitz auf Schmitzdorf zum Landrath des 


Nimptſchſchen Kreiſes, im e Breslau, 
zu ernennen geruht. 7 


— 


a. = 


v. Goszicki, 
Oberſt und Commandeur des 38ſten Infanterie s Negiz 
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Se. Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General, Feldmar⸗ 
ſchall, Graf zu Sayn Wittgenfteins Berleburg, 
find nach Warſchau abgereiſt. ; 

Am 2ten d. M. fand zu Poſen die Einfuͤhrung 
der Repraͤſentanten und bie Wahl der Verwaltungs 
Behörde für die dortige Ifraelitiſche Gemeinde ſtatt. 
Die Feier bezann am A Morgen mit einem Got⸗ 
tesdienſte in der feſtlich geſchmuͤckten Haupt» Synagoge, 
Von hier begab fich die ganze Verſammlung zu Wagen 
in feierlichem Zuge nach dem Saale des Hotel de Saxe, 
wo, nach erfolgter Verpflichtung der Repraͤſentanten 
und Stellvertreter der Iſraelitiſchen Gemeinde, der Nes 
praͤſentant Eichborn eine auf die Feier bezuͤgliche Rede 
an die Verſammlung hielt. Hiernaͤchſt erfolgte die 
Wahl des Vorſitzers der RepraͤſentantenVerſammlung. 
Nachdem dieſe beendigt, begab ſich eine Deputation 
zu dem Herrn Ober, Präfibenten der Provinz, um dem 
ſelben, als Vermittler des Geſetzes vom 1. Juli 1833, 
eine Dank Adreſſe zu uͤberreichen. Mittlerweile ber 
einigten fich der geiſtliche und weltliche Vorſtand, die 
Repraͤſentanten⸗Verſammlung, fo. wie mehrere Mitglieder 
des Polizei Direktoriums, des Magiſtrats und der Stadts 
verordneten Verſammlung im Speife» Saale zu einem 
Gabel-⸗Fruͤhſtaͤck, bei welchem der erſte Toaſt Sr. Ma 
jeſtaͤt dem Könige und der zweite Sr. Koͤnigl. Hoheit 
dem Kronprinzen, ſo wie dem geſammten Koͤnigl. Hauſe 
galt. Nach Abſi ngung des Volksliedes begaben fich die 
Repraͤſentanten in den Verſammlungs⸗ Saal zuruck und 
ſchritten hier zur Wahl der Verwaltungs- Behörde, 
Fünf und dreißig vollſtaͤndig bekleidete Waiſenkinder, fo 
wie außerdem 150 Sfraelitifche und 100 Chriſtliche 
Arme wurden Mittags feſtlich bewirthet und jedem Ar 
men noch beſonders ein Geldgeſchenk gereicht. Abends 
war die Synagoge glänzend erleuchtet. Um aber auch noch 
den wichtigen Tag durch eine bleibende milde Stiftung zu 
verewigen, ſoll eine Anſtalt zur Aufmunterung des Schul 
Unterrichts und zur Befoͤrderung der Handwerke und des 
Ackerbaues unter den dortigen Iſtgeliten geſtifet werden. 

Die Königsberger Zeitung meldet aus Danzig un 
term 27 ſten v. Mis.: „Die Danziger Rhederei hat 
abermals einen bedeutenden Verluſt erlitten, indem ihr 
groͤßtes Schiff „der Onkel“, hoͤchſt wahrſcheinlich mit 
Mann und Maus, in der Nord⸗ See nahe der Juͤtlaͤn, 
diſchen Kuͤſte untergegangen iſt. An der Juͤtlaͤndiſchen 
Kuͤſte iſt naͤmlich eine zu dem Spiegel dieſes Schiffes 
gehörige, mit dem Schiffsnamen und dem Namen feiner | 
Heimath verſehene Planke augetrieben worden, woraus 
fich leider, da von einer Bergung des Schiffs volks gar 
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nichts verlautet, mit der größten Wahrſcheinlichkeit der 


Untergang und der Tod der gerammten, aus 26 bis 
28 Mann beſtehenden Mannſchaft vermuthen läßt. Vor 
etwa anderthalb Jahren ging dieſes Schiff, das nicht 
weniger als 498 Normal Laſten enthält, zuletzt hier aus / 
und zwar mit einer für die Koͤnigl. Franzoͤſiſche Marine 
beſtimmten Ladung Holz nach Toulon von dort machte 
es eine Reife nach einem an der Afrikaniſchen Kuͤſte 
nahe bei Algier ‚gelegenen, Eleinen Hafen und sing dann 


— 


m me 


nach Civita⸗Vecchia, welches bekanntlich die gemäßnliche 
Station der Paͤpſtlichen Fregatten und Galeeren iſt. 
Von hier ſollte es mit einer Ladung Suͤdfruͤchten nach 
Kopenhagen gehen und verungluͤckte bei dieſer Reiſe. 


Außer zwei Franzoͤſtſchen Matroſen beſtand die uͤbrige 


Mannſchaft aus Preußen und zwar groͤßtentheils aus 
Danzigern.“ p 5 i 


; „R u . ; 
St. Petersburg, vom 23. März, — Ein Schrei⸗ 
ben aus Moskau vom 13ten d. meldet, daß die dorti⸗ 
gen Brodpreiſe, welche zu Anfange des vorigen Monats 
zum großen Mißvergnuͤgen der Gutsbeſitzer und der 
Aufkaͤufer bedeutend geſunken waren, am Schluſſe deſſel⸗ 
ben wegen ploͤtzlich eingetretenen Thauwetter und der 
dadurch zerſtoͤrten Winterbahn wiederum ſehr zu ſteigen 
begannen, ſo daß man bei Abgang dieſes Schreibens 
das Pud Roggenmehl, 
30 Kop. bezahlte, ſchon kaum mehr fuͤr 3 Rubel er⸗ 
ſtand. Eine Menge aus den innern Provinzen anges 
kommener Fuhrleute befand fih zwar mit anſehnlichen 
Getreide Transporten in dor Nähe Moskau's, konnte 
aber wegen der ſchon ſchneelos gewordenen Wege mit 
ihren Vorraͤthen nicht mehr zur Stadt kommen. Dies 
fer Umſtand mußte eine Steigerung der Preiſe herbei 
führen. Im Betriebe der dortigen Manufaktur⸗ und 
Fabrik Induſtrie ging es gleichfalls ſehr ſtill her und 
auf den bedeutendſten inlaͤndiſchen Märkten war nach 
ihren Artikeln nur wenige Nachfrage. Ueberhaupt bes 
merkt man dieſes Jahr einen weit geringeren Abſatz 
ihrer. Erzeugniſſe, als im vorigen. — Dem Bauern⸗ 
ſtande der neuerlichſt dem Ruſſiſchen Kaiſerſtaate infor: 
porirten Provinz Beſſarabien iſt in dieſen Tagen von 
unſerer Regierung eine neue Verfaſſung zu Theil ge⸗ 
worden, welche ihn feiner bisher fo willkuͤrlich geſtellten 
Verhaͤltniſſe zu den dortigen Grundherren enthebt und 
ihn fuͤr die Zukunft in eine ihm ſehr guͤnſtig ent⸗ 
ſprechende Lage verſetzt, da ſie ihm die ihm nach den 
dortigen Landes-Geſetzen gebuͤhrende Stellung eines vols 
kommen freien Landbauers anweiſt. Bis jetzt wurden 
die Beſſarabiſchen Bauern nach den alten Moldauiſchen 
Geſetzen verwaltet, kraft welcher fie zwar periönlich frei 
waren, fuͤr das von den Grundherren in Pacht habende 
Land aber mit vielfältigen und druͤckenden Frohndienſten, 
mit Erlegung des Zehntheils vom Geſammt⸗Extrage 
ihres Bodens und anderen harten Bürden belegt waren, 
die ihnen nur eine klaͤgliche Exiſtenz gewährten und zu 
fortdauernden Mißhelligkeiten zwiſchen Grundherren und 
Bauern fuͤh ten. Ein von Sr. Majeftät dem Kaifer 
am 5. Februar an den dirigirenden Senat erlaſſener 
Ukas macht mit Ertheilung der neuen Verfaſſung dem 
alten fo prekair geſtalteten Verhaltniſſe der Beſſarabiſchen 
Bauern ein Ende. Er lautet alſo: „Seit der Vereini⸗ 
gung der Provinz Beſſarabien mit Rußland hat der 
Verbeſſerungs⸗Zuſtand der dortigen freien Ackerbauern 
oder wie fie dort heißen — die Barane, ſtets die 


daſſelbe 
das man fruͤher mit 2 Rub. 
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beſondere Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich gezogen. 
Die Unbeſtimmtheit ihrer Verpflichtungen und ihrer 
Verhaͤltniſſe zu den Grundbeſitzern, auf deren Ländereien 
ſie angeſiedelt waren, gaben nicht ſelten Veranlaſſungen 
zu gegenſeitigen Klagen, Unzufriebenheiten und unruhi⸗ 
gen Störungen. Um dieſen Uebelftänden ein Ende zu 
machen, hielten Wir es fuͤr nuͤtzlich, das zwiſchen den 
Beſſaräbiſchen Gutsbeſitzern und den Zaranen beſtehende 
Verhaͤltniß nach gemeinſchaftlich freiwilliger Uebereinkunft 
beider Theile feſtzuſezen. Nach dieſer Grundlage tru⸗ 
gen Wir dem General-Gouverneur von Neus Rußland 
und Beſſarabien, Grafen Woronzow, auf, ein zweck⸗ 
maͤßiges Verwaltungs Reglement zu entwerfen. Daſſelbe 
iſt nun angefertigt, umfaßt die ganze Verfaſſungs⸗ 
Organiſation der freien Beſſarabiſchen Ackerbauern und 
ift genau ihren Lokal Verhaͤltniſſen angepaßt. Nachdem 
nun vom Miniſter des Innern und von 
dem Reichs⸗Rathe durchgeſehen und geprüft worden, 
ſanetioniren wir es jetzt und befehlen zu dem Ende, 
dieſes Verfaſſungs Reglement der Zaranen in der 
Provinz Beſſarabien in gehörige. Vollziehung zu ſetzen.“ 
— Nach ſeinen weſentlichſten Beſtimmungen ſollen 
nun nach Verlauf von zwei Jahren, 
ginn des Mai 1836, unnumgaͤnglichſt zwiſchen den 
Beſſarabiſchen Gutsbeſitzern und den auf ihren Läns 
dereien angeſiedelten freien Landleuten — Zaranen — 
freiwillige ſchriftliche Vertraͤge abgeſchloſſen werden, 
worin die den Letztern für das von ihnen benutzte Land. 
obliegenden Servitute, Frohnen und Abgaben genau bes 
ſtimmt ſind. Die guͤltige Dauer dieſer Verträge kann 
ſich von 3 bis auf 20 Jahre ausdehnen. Dieſe muß 
aber, fo wie die Größe des von dem Landmanne zu bes 
nutzenden Landes und die ihm darauf zuſtehenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Vortheile, genau in den Vertraͤgen bes 
ſtimmt werden. Die Verpflichtungen der Bauern gegen 
ihre Grundherren koͤnnen nach beiderſeitigem Ueberein⸗ 


kommen in einem gewiſſen Geldzins, in Erlegung eines 


Theils der Boden Erzeugniſſe, oder in einer genau anzu⸗ 


— 


mit dem Bes 


1 


gebenden Zahl von Arbeitstagen, die Erſterer zu leiten 


hat, beſtehen. 


gen, die Erbauung der ihnen nothwendigen Wirthichaftss- 


Gebaͤude auf dem von ihnen gepachteten Grunde, ſind 


zur moͤglichſten Abwendung aller kuͤnftigen Willkuͤrlich⸗ 
keiten von Seiten der Grundherren genau in den Bers 
traͤgen zu beſtimmen. Um letzteren die ihnen zuſtehende 
volle geſetzliche Gültigkeit zu gewaͤhren, muͤſſen fie gleich 
nach ihrer Abſchließung von den Landgerichten vidimirt 


werden. Auf ihre ſtrikte Vollziehung wachen die adligen 


Kreis⸗Marſchaͤlle und die Land Polizeien. Den auf den 
Grundſtüuͤcken privater Gutsbeſitzer oder geiſtlicher Autos 
ritäten angeſiedelten freien Bauern ſteht es nach Ablauf 
ihrer Vertrags:Zeit frei, ſich von ihren bisherigen Wohn: 
ſtaͤtten zu andern Grundherren unter Abſchließung neuer 


Verträge uͤberzuſiedeln; fie koͤnnen ſolches auch auf eigen ers ` 


worbenen Grund und Boden thun, nur nie auf Kron Laͤnde 
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Die Bewachung der grundherrlichen 
Holzungen, die den Landleuten darin zuſtehenden Nutzun⸗ 


teten. Bei foichen Ueberſtedelungen nehmen die Bauern ihr 
Vieh, ihr Ackergeraͤth, ihre ganze bewegliche Habe mit fid, 
mit Ausnahme der auf dem grundhertlichen Boden ers 
bauten Haͤuſer, wenn nicht beſondere Abmachungen dies 
anders entſcheiden. Die von ihnen waͤhrend ihres Be⸗ 
ſitzſtandes angelegten Wein- und Fruchtgaͤrten ſind ſie 


befugt, wenn der Grundherr ihnen die dafür verlangte 


Entſchaͤdigung nicht gewähren will, nach angeſtellter 
Schätzung der Orts⸗Polizei, zu verkaufen. Zur beſſern 
Einftigen Verwaltungsſorm der freien Beſſarabiſchen 
Landgemeinden, ſollen mehrere ihrer Anſiedlungen Aemter, 
zwiſchen 300 bis 700 Bauerſamilien faſſend, formiren. 
Jedem dieſer Aemter ſteht ein Amts⸗Gericht vor, das 
aus einem Vor! und zwei Beiſitzern, welche die Land⸗ 
leute nach freier Wahl aus ihrer Mitte auf drei Jahre 
für dieſen Beruf zu erwaͤhlen haben, beſteht. Dieſe 
Amts Gerichte ſchlichten alle haͤuslichen Angelegenhei⸗ 
ten der ihrer Jurisdietion untergebenen Land- Gemeinr 


den, und halten auf die prompte Vollziehung und Ent 


richtung der ihnen obliegenden Frohnen und Steuern. 
Sie ſtehen zunaͤchſt und unmittelbar unter der Autoris 
taͤt der Land ⸗Polizei⸗Gerichte. In Beziehung auf die 
nunmehr ganz vollzogene Reorganiſation der in den 
ehemaligen Polniſchen Gouvernements kuͤnftig beſtehen⸗ 


den hoͤhern und niedern Lehr⸗Anſtalten, haben Se. Maj. 


der Kaifer am 12ten d. nachſtehenden Hoͤchſten Ufas an 
den dirigirenden Senat erlaſſen: „Die Neorganifation 


des Unterrichtsweſens in allen von Polen reſtituirten 


Gouvernements, wie es das wahre Wohl jenes Lands 


i ſteichs erheiſcht, für unumgaͤnglich nothwendig erkennend, 


beabſichtigten Wir für den Weiß Ruſſiſchen Lehr Bezirk 
die Anlegung einer Höheren Lehr- Anſtalt in Orſcha, 


welche, mit der Zeit eine groͤßere Vervollkommnung er⸗ 
haltend, die eingegangene Wilnaſche Univerſitaͤt erſetzen 


könnte. Unterdeſſen erfolgte die Verſetzung des Volhy⸗ 
niſchen Lyceums aus Kremenez nach Kiew, und durch 
unſeren dem dirigirenden Senate am 8. (20.) Novem⸗ 


ber 1833 erlaſſenen Ukas, die Errichtung der St. Wla⸗ 


dimir⸗Univerſitaͤt in Kiew. — Andererſeits erwies es 
ſich, daß die fuͤr das Lyceum in Orſcha zu errichtenden 
Gebäude wegen der in dieſer Stadt fih zeigenden Un, 
bequemlichkeiten nicht mit dem gewuͤnſchten Erfolg vor, 
ſchreiten konnten, daß uberhaupt die Anlegung einer 
höheren Lehr Anſtalt im Weiß Ruſſiſchen Bezirk bei 
allen Unkoſten viele Zeit erfordert hätte, während in der 
neubegründeten Kiewſchen Univerfität alle nothwendigen 


wiſſenfchaftlichen Kurſuſſe noch im Laufe dieſes Jahrs 


werden eroͤffnet werden, die Univerſitaͤten bei ihren vers 
ſtärkten Hülfsmitteln, beide früher beabſichtigte Lyceen 
in Kiew und Orſcha erſetzen kann, Kiew der Central 
punkt des Handels und der Induſteie des umliegenden 


Landſtrichs ift und aus allen dieſen Gründen zum Mit, 


gelpunkte des Lehr⸗Syſtems für geſammte Weſt⸗Gouverne, 
ments dienen muß, wo die jungen Leute, die zuvor auf 


den Gymnaſien des Kiewſchen und Weiß ⸗Ruſſiſchen Lehr 


Bezirks vorbereitet wurden, die volle Reife ihrer wiſſen⸗ 


Pr" 


ſchaftlichen Bildung erhalten konnen. Alles dieſes in 


Erwaͤgung ziehend, befehlen Wer die Anlegung eines 


Lyeeums in Orſcha aufzuheben, die für die dort aufzu⸗ 


führenden Bauten aſſignirte Summe von 209,508 Rue 
bel in Silber und von 3522 Rubel in Banco, mit den 


ſich etwa noch entdeckenden Koſten aus den Einkünften 
des allgemeinen Educations⸗Fonds fuͤr das Jahr 1833 
für Errichtung von Gebäuden und andern Erforderniſſen 
der St. Wladimir-Univerſitaͤt zu verwenden, als Ergaͤn- 


zung zu den Schon früher für dieſen Gegenſtand ange⸗ 
wieſenen Summen. 
zeugt, daß ihre Bewohner in dieſer Maßregel, wie auch 
Syſtems im Umfange des ganzen Reichs den trefflich 


fere treugeſinnten Unterthanen gewaͤhren: So mögen 
denn die Juͤnglinge, welche uberall im gleichen Geiſte, 


zum Wohl des gemeintſchaftlichen Vaterlandes, zur Rahe 


ihrer Familien, fuͤr ihre eigene Vervollkomnung in der 
Sphäre des bürgerlichen Lebens und zum feſten Gluͤcke 
auf der Laufbahn ihrer Staats⸗Dienſte, erzogen werden, 
gleichen ungetheilten Antheil an unſerer väterlichen 
Liebe beſizen. Der dirigirende Senat hat feine gehoͤrkk 


Solchergeſtalt auf fete Grunde 
ſtuͤtzen das höhere wiſſenſchaftliche Lehr -Syſtem für alle 
weſtlichen Gouvernements begründend, find Wir uͤber⸗ 
in der allgemeinen einſoͤrmigen Organiſation des Lehre 


ſten Beweis von unſerer gleichen Fuͤrſorge für alle une 


gen Verfügungen über alles hier Vorgeſchriebene zu 


treffen. Das Original it von Sr. Kaiſerl. Majeftär 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnet.“ ET A 


Deut ſchlan d. 


Muͤnchen, vom 26. Maͤrz. — Das aus Griechen 


land zuruͤckkehrende erſte Bataillon des Eten Linien 
Infanterie Regiments wurde bei feinem Eintritt auf 
Bayeriſchem Boden in Simbach am Inn feierlichſt 
empfangen. Es waren Triumph, Pforten erbaut; das 
Beamten⸗Perſonale, nebſt einer zahlloſen Bevoͤlkerung, 
bewillkommten die heimkehrenden vaterlaͤndiſchen Krieger; 
dem Oberſten von Baligand wurde durch drei in die 
National-Farben gekleidete Jungfrauen ein Gedicht übers 
reicht. Am Oſter Sonntage wird das Bataillon in 
München einruͤcken, und Mittags 1 Uhr von Sr. Maj. 


dem Könige auf dem Max- Joſephs Platze inſpielrt 


werden. : z 


Man hat vor einiger Zeit in öffentlichen Blätter von 


dem Plane geleſen, welchen einer der beruͤhmteſten 
Architekten Deutſchlands zu einem Pallaſte Sr. Maj. 
des Koͤnigs von Griechenland entworfen haͤtte, und nach 
welchem derſelbe auf den oͤſtlichen Rand und Abhang 
der Akropolis, den Propplaͤen gegenüber, jedoch mit 
Schonung der alten Denkmäler ſollte gebaut 


werden. Nun ift zwar nicht der geringſte Zweifel, daß 


ein Entwurf dieſer Art von einem Manne, wie Herr 
Geheiwer s Rath Schinkel, etwas Vorzuͤgliches und 


alles Beifalls des kunſtliebenden Prinzen, deſſen zugleich 


dabei Erwähnung geſchieht, vollkommen Wuͤrdiges ſeyn 
wird; doch ſcheint es, daß bei jener Nachricht eines 


| 
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offenbar wenig unterrichteten Korreſpondenten, ein freier 
Entwurf eines genialen Mannes mit einem amtlichen 
Auftrage iſt verwechſelt worden. Was aber die Sache 
ſelbſt belangt, ſo kaͤme ein Pallaſt auf der Akropolis 
neben Ruinen zu ſtehen, welche der ganzen gebildeten 
Welt gehoͤren, welche ein unantaſtbares Heiligthum fuͤr 
ſich bilden, und welche, obwohl keine Vergleichung ge⸗ 
ſtattend, und jede moderne Nachbarſchaſt ausſchließend, 
doch durch die Anſpruͤche und Ausdehnung des neuen Baues 
materiell bedrängt ſeyn und leiden wuͤrden. Dazu waͤre der 
junge Koͤnigsbau auf dem den Suͤdſtuͤrmen und dem Sons 
nenbrand ausgeſetzten baum und waſſerloſen Burgfelſen 
offenbar nicht an ſeinem Orte, und eben ſo koͤnnte 
derſelbe bei ſolcher Nachbarſchaft nicht fuͤglich anders 
als aus gleichem Material mit den alten Denkmaͤlern, 
d. h. aus Marmor gebaut werden. 
Aufwande aber, der Über die Hunderttauſende, ja über 
eine Million hinausgehn, zugleich aber auch eine laͤngere 
Reihe von Jahren erfordern wuͤrde, iſt wohl jetzt nicht 
der Zeitpunkt, wo man dort noch mit der Noth des 
Augenblicks, der Verarmung und Veroͤdung des Landes 
u kämpfen hat. Auch wäre ein folder Aufwand in 
dieſer Zeit ganz entfernt von der edlen und liebevollen 
Geſinnung des Königlichen Juͤnglings, den die Bor 
ſehung jenem tiefungluͤcklichen und zerruͤtteten Volke zur 
Pflege und zum Troſte erkohren hat. Wenn dieſelbe, 
wie wir wuͤnſchen und vertrauen, über ſeine Tage und 
das junge Reich auch in Zukunft wacht, ſo wird in 
der langen Reihe von Jahren, die ſich vor ſeiner Jw 
nd ausbreiten, nach einigen Luſtren allerdings die Zeit 
ommen, wo man in dem befeiedigten und wiederauf⸗ 
bluͤhenden Lende bei reichlichern Mitteln an Bau⸗Unter 
nehmungen jener Art denken, und wo man erwaͤgen 
wird, an welchem Orte und in welcher Weiſe dem 
Könige von Griechenland in Athen eine feiner Regies 
rung, ſeiner Hauptſtadt und der wiedergebornen Nation 
würdige Koͤnigswohnung kann gebaut werden. Es iſt 
nicht unmoglich, daß dann die beruͤhmteſten Architekten 
unſerer Heimath oder der Fremde zur Mittheilung ihrer 
Vorſchlaͤge aufgefordert werden, unter welchen der oben 
beruͤhrte Plan dann gewiß einen ehrenvolen Platz ein: 
nehmen wuͤrde. (Allg. Ztg.) ; 


Dresden, vom 28. März. — An die Ausführung 
der Eiſenbahn zwiſchen Leipzig und Dresden wird ſowohl 
von der Leipziger Kaufmannſchaft als von unſter Res 
gierung ernſtlich gedacht, und es if ſehr viel Wahrſchein⸗ 
lichkeit vorhanden, daß die Sache noch zu Stande kom⸗ 
men wird, obwohl man manche Schwierigkeit bei der 
Ausfuͤhrung zu beſiegen hat. Namentlich muß durch 
einen Berg bei Meißen ein Tunnel gebaut werden, um 
die Eiſenbahn durchzuführen; aber die Ausführung if 
gewiß vortheilhaft. Man rechnet beſonders auch darauf 
daß der Werth des großen Elbſtollens, welcher von der 

Elbe nach den Potſchappeler Steinkohlen⸗Bergwerke ger 
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Zu einem ſolchen 


+ 


leitet wird, bedeutend dadurch gewintzen werde. Kommt 
nun noch, wie verſichert wird, die von dem thaͤtigen 


Calberla hieſelbſt unternommene Dampfſchifffahrt auf 


der Elbe in dieſem Sommer zu Stande, fo konnen wir, 
bei der immer groͤßern Vervollkommnung unſrer Eil 
wagen Verbindungen, über Kommunicationsmittel bei 
uns keine Klage fuͤhren. 5 : 


Hannover, vom 2. April. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz George von Cambridge iſt heute fruͤh von 
hier adgereift, um nach einem mehr als fuͤnfmonatlichen 
Aufenthalte bei Ihren Durchlauchtigſten Aeltern zu Sr. 
Majeſtaͤt dem Koͤnige nach London zuruͤckzukehren. 


Bernburg, vom 28. Maͤrz. — Der jetzt regierende 
Herzog hat nach dem Tode ſeines Durchlauchtigen Va⸗ 
ters das nachſtehende Patent erlaſſen: „Von Gottes 
Gnaden Wir, Alexander Karl, regierender Herzog zu 
Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
Graf zu Askanien, Herr zu Bernburg und Zerbſt ze. is 
fügen den Kollegien und Behörden, Beamten, Bafallen. 
Magiſtraten, der Geiſtlichkeit und allen Unterthanen und 
uns Unſers Landes hierdurch zu wiſſen, daß 

ir, nachdem es der göttlichen Vorſehung gefallen hat, 
Unſers innigſt geliebteſten Herrn Vaters, des äaͤlteſtre⸗ 
gierenden Herzogs Alexius Friedrich Chriſtian Gnaden, 
zu Unſerer und des Landes tiefſten Betruͤbniß aus die⸗ 
fer Welt abzurufen, die Regierung des Anhalt⸗Bern⸗ 
burgiſchen Landes dies- und jenſeits der Elbe angete: 7 
ten haben. Wir werden es Uns zur erſten Pflicht 
machen, nach dem Vorbilde Unſers verewigten Herrn 
Vaters Gnaden Uns das Ziel vorzuſetzen, das Gluck 
und die Wohlfahrt des Landes und Unſerer geliebten 
Unterthanen nach Kräften zu befördern, und Recht und 
Gerechtigkeit, mit Milde gepaart, die Richtſchnur Unfes 
rer Regenten Handlungen ſeyn laſſen, und fordern alls 
Unſere und des Staates Diener, Beamte, Vaſallen, 
Magiſtrate, Geiſtlichkeit und alle Unterthanen und Eins 
wohner zu derſelben Treue und Gehorſam auf, welche 


ſie Unſers nunmehr verewigten Herrn Vaters Gnaden 


bisher bewieſen, weshalb Wir dieſelben, inſoweit fie 
nicht noch aufs Neue verpflichtet werden, auf ihren ger 
leiſteten Dienſt Eid, und alle Unterthanen auf den ge⸗ 
leiſteten Unterthanen- und Huldigungs⸗Eid hiermit vers 
weiſen, zugleich Unſere und des Staates Diener, Kits 
chen⸗ und Schuldiener in ihren bisherigen Dienſtſtellen 
beſtaͤtigen, und blelben denſelben, ſo wie jedem Unſerer 
geliebten Unterthanen mit Huld und Gnade gewogen. 
Zu Urkund deffen haben Wir dieſes Patent Selbſt ti 
genhändig vollzogen, und mit Unſerm Herzoglichen In, 


ſiegel bedrucken und durch den Druck zur offentlichen ; 


Kenntniß bringen laſſen. So geſchehen Bernburg, am 


24. März 1884, (L. 5.) Alerander Karl, Herzog eh: 


V 
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Der Hamb. Correſp. enthält folgenden Artikel: 
„Von Wien ſchreibt man, daß ein Courier an das 
Kabinet der Tuilerieen expedirt ſey, um dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Gouvernement die Erklärung zu überbringen; daß, 
wenn der Kanton Bern, ungeachtet des vom Schweizer 
Vororte erhaltenen Befehls, die Polniſchen und andern 
Revolutionairs nicht ſofort vertriebe, der Deutfche Bund 
eine namhafte Armee Bundestruppen in die Schweiz 
einruͤcken laffen würde; zugleich foll dabei bemerkt ſeyn, 
daß die Schweiz durch die Aufnahme fremder Rebellen 
und durch die einheimiſchen Demagogen, ſich mit den 
übrigen Staaten Europa's in ein feindſeliges Verhaͤltniß 
geſetzt habe. Ferner foll noch die Eröffnung bei diefer 
Gelegenheit gemacht worden ſeyn, daß der Deutſche 
Bund keinen Buͤrge krieg in der Schweiz wüͤnſche, und 
deshalb das Anerbieten des Schweizer Vororts, 30,000 
Mann gegen Bern agiren zu laffen, nicht annehme, 
ſondern jetzt ſelbſt handeln wolle; und endlich ſoll dem 
Pranzoͤſiſchen Gouvernement infinuiit ſeyn, daß eine 
fremde Einmiſchung in diefe Angelegenheit vom Deut, 
ſchen Bunde als Kriegserklaͤrung angeſehen werden 
wuͤrde. — Wenn auch der Koͤnig Ludwig Philipp dieſe 
Anſicht vollſtaͤndig theilt, was nicht zu bezweifeln ſeyn 
moͤchte, ſo ſcheint in ſeinem Konſeil uͤber die Sache 
eine Spaltung zu herrſchen. Man glaubt hier, daß der 
König der Franzoſen Alles aufbieten werde, damit die 
Polen und die uͤbrigen Unruhftoͤrer ſogleich aus der 
Schweiz fortgewieſen werden, und ſollte Frankreich ſie 
nicht aufnehmen wollen, man dieſelben nach Amerika 
ſenden wuͤrde. “ 5 — l 


Fr a n k re i ch. 
Paris, vom 29. Maͤrz. — Geſtern hatte der Graf 
Pozzo di Borgo eine Conferenz' mit den Geſandten 
Preußens, Oeſterreichs und Hollands. 2 \ 

Der Courrier frangais enthält Folgendes: „Die 
Ankunft des Lord Durham und des Herrn Ellice giebt 
zu vielerlei Vermuthungen Anlaß. Bei jeder andern 
Gelegenheit koͤnnte man dieſelbe ganz natuͤrlich dadurch 
erklaren, daß der edle Lord die Oſter⸗Ferien in Paris 
zuzubringen wuͤnſche; aber unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden iſt es nicht wahrſcheinlich, daß er eine ſolche 
Reife, bloß um fih zu zerſtreuen, unternommen haben 
ſollte. Dem Albion zufolge, gewinnen die Gerüchte 
von dem nahe bevorſtehenden Ausſcheiden des Lord Grey 
aus dem Minifterium immer mehr an Konſiſtenz. Aber 
die Perſonen, welche uͤber die Tendenz der Bewegung 
in England am beſten zu urtheilen im Stande ſind, 
behaupten, daß Lord Durham der naturliche Nachfolger 
des Lord Grey ſeyn muͤſſe. Wenn Lord Durham an 
die Spitze des Kabinettes gelangte, oder wenn er aid 
nur, wie andere Perſonen verſichern, zum Botſchafter 
in Frankreich beſtimmt wäre, fo ift es wahrſcheinlich, 
daß er von unſerem Kabinette einen offeneren Gang in 
feinen Beziehungen zu Großbritannien verlangen wurde.“ 


ta 


2 
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Der Constitutionnel enthält folgende Privat / Cor ; 
reſpondenz aus Behobia vom 21ſten Maͤrz, in Betreff 


des Ereigniſſes zu Vittoria. Die Gebrüder Hardy und 


ein gewiſſer Mouret, Fuhrleute aus Bayonne, die von 


Vittoria hier angekommen ſind, haben fi) bei dem Ge 


fecht am Sonntage daſelbſt befunden. Sie kamen um 
82 Morgens vom General Osma, als fie plotzlich den 
Generalmarſch hoͤrten, und das Schießen zugleich vor 
dem Thore von Caſtilien anfing. Dieſes wurde von 
etwa zwanzig Carliſten eingeſchlagen; zwei andere Thore 
ſchlugen ſie ebenfalls ein, und drangen dann in Maſſe 
nach. Die ſogleich verſammelte Stadtmiliz, die aus 
etwa 3000 Mann, 100 Kranken oder Verwundeten 
und 40 Reitern beſtand, warf ſich den Eindringenden 


zan den drei genannten Punkten entgegen, und ttieb ſie 


durch eine wahrhaft erſtaunenswuͤrdige Tapferkeit zurück, 
Zumalacarreguy ſelbſt führte die Carliſten und kaͤmpfte 
an dem Thore von Caſtilien; im Ganzen ſchaͤtzt man 
die Stärke des Corps auf 6 — 7000 Mann, wobei es 
unbegreiflich bleibt, daß ſie die Stadt nicht behaupte: 
ten. Ein Adjutant Zumalcarreguys war tiefer in die 
Stadt eingedrungen, und nöthigte durch ſein Beiſpiel 
ein Peloton ihm zu folgen; doch ein Muſiker, mit 
einem Gewehr bewaffnet, erwartete ihn faſt auf Flin⸗ 
tenlaufslänge und ſchoß ihn dann nieder. Gegen 200 Ze» 
ladores Christinos befanden ſich (wie gemeldet) in 
dem Dorfe Gamarra bei Vittoria und wurden umringt, 
ſie mußten ſich nach tapferm Kampfe der Uebermacht 
ergeben. Hier benahmen ſich die Carliſten wahrhaft abs 
ſcheulich; denn nachdem ſie dieſen im offenen Kriege Ge⸗ 
fangenen das Leben zugeſichert hatten, brachen ſie ihr 
Wort und toͤdteten fie auf die grauſamſte Weiſe. 
wurden alle ganz entkleidet, bis auf ein Tuch, was man 
ihnen um die Huͤften zu binden ließ. In dieſem Zu 
ſtande ſchleppte man fie in die Gebirge, und ließ ſie 
alle Qualen der Uebermuͤdung, der kalten Nächte, und 
des Marſches mit bloßen Fuͤßen auf den rauhſten Wer 
gen erdulden. 
erſchoß man ſie in Abtheilungen von je fuͤnf zu fuͤnfen!! 
Von den Carliſten find 150 noch nachtraͤglich in den 
Haͤuſern Vittorias aufgefunden und zu Gefangenen ger 
macht worden, worunter man drei Weberläufer fand, die 
auf der Stelle erſchoſſen wurden. Das Heer der Cav 
liſten zog ſich über Alava nach Navarra zuruͤck. ee 
Aus Madrid meldet man, daß die Haͤuſer Wilſon 
und Comp. und Iſaak Goldſchmidt in London der Re, 
gierung eine Anleihe von 800 Millionen Realen, oder 
56 Millionen Thaler Preuß. angeboten haben. Die 
Darleiher wollen alle 6 Monat 50 Millionen Realen 
oder 33 Million Thaler Preuß. zahlen. ` 
Die vorgeſtern hier angekommenen Zeitungen 
Bordeaur enthalten nur wenig gunſtige Nachrichten 
für die Sache der Donna Iſabella. Nach dem Mé- 
morial wird die, Lage der verwittweten Königin mit 
jedem Tage ſchwieriger. j { 
Don Carlos eniſchloͤſſe, — ſtatt, in einem Winkel von Š 


von 


Sie 


rr 


Erſt nach zwei Tagen, am Dienſtage, 


Dieſes Blatt ſagt: „Wenn ſich 


Portugal zu bleiben, während feine Soldaten fih ſchla⸗ Schönborn felerlichſt in ſein neues Amt eingeführt, 
nachdem zuvor der Magiſtrat unferer Hauptſtadt durch 


— 


gen, — den inſurgirten Provinzen als Oriflamme zu 


dienen, ſo wuͤrde die Halbinſel einem Buͤrgerkriege 


— 


Preis gegeben werden, deſſen Ende ſich ſchwerlich abſe⸗ 
hen ließe. Aber da gegenwaͤrtig die Koͤnigin noch die 
Oberhand hat, fo möge ſie dieſe wichtige Stellung zu 
benutzen wiſſen; ſie måge ſchleunig ahnliche Maßregeln 
treffen, wie jene, welche die Madrider Zeitung vom 
11. März bekannt gemacht hat, nämlich die Verwen⸗ 
dung der Kirchenguͤter zur Bezahlung der Nationale 
Schuld; ſie moͤge die freiwilligen Milizen aufmuntern, 
ſich ihren Truppen anzuſchließen, um die inſurgirten 
Provinzen zu reinigen; kurz, ſie moͤge freiſinnig die 
Bahn der Revolution betreten.“ 

Aus Bayonne ſchreibt man vom 2öften: „Man 
erfährt durch Briefe aus Madrid, daß der Karliſten, 
Chef Cueſtas von Neuem mit 18 Pferden in Eſtrema⸗ 
dura erſchienen iſt. — Ein Schreiben aus St. Se⸗ 


baſtien vom 23ſten ſagt, daß Jaureguy am 21ſten mit 


er 
f 
i 


2000 Mann Toloſa verlafen hat, ohne daß man weiß, 
wohin er fich 39 wenden gedenkt; man glaubt, das 
Navarra das Ziel ſeiner Expedition ſey. Die Karliſten 
befanden fih am 22ſten mit 12 bis 1500 Mann zu 
Leyra. — Am 22ften hat man zu Bekaſtegui 3 Leute 
erſchoſſen, weil fie die Karliſtiſchen Zoll Beamten hinter- 
gangen hatten.“ ; f 5 

Aus Oran meldet man, daß dort ein gutes Bers 
nehmen mit den benachbarten Araberſtaͤmmen herrſche. 
Die Araber hatten fich bereitwillig gezeigt 23 Fang; 
ſiſche Gefangene auszuliefern, indeß haben nur 6 der 
Gefangenen dieſe Bewilligung in Anſpruch genommen, 
die übrigen haben erklärt, bei den Beduinen bleiben 
zu wollen. x 5 


> / We OA 

Mailand, vom 23. März. — Es heißt, die paͤbſt⸗ 
lichen Truppen wuͤrden nächſtens zwei Lager, eines in 
Umbrien und das andere in Fano, jedes von 4000 Mann, 
mit der noͤthigen Artillerie, beziehen 

Se. Majeftät der König von Sardinien hat den Ad; 
vocaten G. S. Brunet in den Grafenſtand erhoben. 

Se. Hoheit der Herzog von Leuchtenburg iſt, unter 


dem Namen eines Grafen v. Monterado, auf der Reiſe 


nach Rom durch Mantua gekommen. ; 
Parma. Ihre Majeftät die Erzherzogin Herzogin 
von Parma hat den Einwohnern von Borgotaro wel: 
cher Ort durch das Erdbeben im Monate Februar ſehr 
gelitten hat, die Hälfte der diesjährigen. Grundſteuer 
erlaſſen, und ihnen außerdem eine Unterſtuͤtzung von 
24,000 Lire aus der Staatskaſſe bewilligt, und 6200 
Lire aus ihrer Privat⸗Schatulle auszahlen laſſen. 
—————ß—— w. . — — 


„ Nie tem 
Breslau, den 7. April. — Heute Vormittag um 


10 uhr wurde der zum Rector und erſten Profeſſor 


des Hiefigen Magdalenzums erwählte Herr Dr. 


N 
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ein lateiniſches Programm zu dieſer Feierlichkeit einge⸗ 
laden hatte. 


und Gefang eingeleitet. Zuerſt ſprach Heri Conſiſtorial⸗ 
rath Fiſcher in einer lateiniſchen Rede „über die Ger 
ſichtspunkte, die bei dem heutigen Jugend und Schul⸗ 
unterricht ganz ‚vorzüglich aufzufaſſen feyn möchten. 
Hierauf hielt Herr Rector Schönborn in lateiniſcher 
Sprache einen Vortrag „inwiefern man die Gymnaſien 
als Stuͤtzen des Gemeinwohls betrachten muͤſſe.“ Nach⸗ 
dem zuletzt noch die Primaner dem neuen Rector mit 
einer kurzen lateiniſchen Anrede ein lateiniſches Gedicht 
uͤberreicht hatten, wurde die Feierlichkeit durch Muſtk 
beſchloſſen, : ; 


In Niederſtein, Glatzer Kreiſes, brannte Nach: 
mittag um 3 Uhr am heiligen Oſtertage ein Bauergut 
ab, wobei der Eigenthuͤmer beim Verſuch der Rettung 
der Pferde verbrannte; das ſaͤmmtliche Vieh: 4 Pferde, 


1 Zugochfe, 28 Stuͤck Rindvieh, 10 Stuͤck Ziegen und 


2 Schaafe, fo wie alle Getreide- und Futtervorräthe 
und Wirthſchaftsgeraͤthe wurden ein Raub der Flammen. 
Die Vermuthung der Entſtehung des Feuers faͤllt auf 
folgenden Grund: Im Glaͤtziſchen ift es gebraͤuchlich, 


am Oſterfeſte Kreuze an die Feldmarken zu ſetzen und 


dabei Flintenſchuͤſſe abzufeuern. Ungluͤcklicher Weiſe 

wurde auf Geheiß des Wirthes vom Knecht noch nahe 
am Haute abgefeuert und kurz darauf ſtand das Dach 
des einen Gebaͤudes in Flammen. Bei dem ſtarken 
Winde war es nur moͤglich, dem Feuer in diefen Der 
zirke Grenzen zu ſetzen. s 8 ; ; 


Nach Angabe der Schiffer zu Anklam hat ſich der 
orkanartige Sturm am 10. März dadurch ausgezeichnet) 
daß fih an den Maſten und Raaen der bei der Stadt 
liegenden Schiffe Funken zeigten, welches die Schiffer 
nur bei Stuͤrmen in See bemerkt haben wollen. 


Nachrichten aus Ceylon vom Anfang October v. J. 
zufolge ift die neue Straße nach Trincomali jetzt eroͤff⸗ 
net worden und fomt der große Verbindungsweg queer 
durch die Inſel vollendet. Der Lieutenant Fagan vom 
Aten ceplonifchen Regiment, hat kurzlich einige inteieſ⸗ 


fante alte Truͤmmer und coloſſale Figuren in Topari, 


bei Mineri, auf der Inſel (an der Straße von Candy 
nach Trincomalt) entdeckt. Seine Aufmerkſamkeit ward 
zuerft durch einige Säulen erregt, welche in der Nähe 
von Topari fanden. Bei größerer Annäherung ent: 
deckte er die Truͤmmer eines zierlichen, kreisrunden Ge⸗ 
baͤudes von rothen Mauerſteinen, und weiterhin aber, 
mals Säulen, zerfallene Mauern uf w. Das freis; 
runde Gebäude. ſcheint ehemals ein Tempel geweſen 
zu ſeyn, der oben offen war. Sechs ſteinerne Stu, 
fen. führten zu einer Platform die etwa 15 Fuß 
Breite 


lai 


Der feierliche Act wurde in dem großen 
Saale des Gymnaſiums abgehalten und durch Muſik 


und fünf Fuß Höhe hatte, hinauf. Diefe 
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Platform if rund, außen mit Mauerſteinen bekleidet 
und hat einen Karnies von Quadern, von denen noch 


viel vorhanden iſt. Von dieſer Platform aus fuͤhren 
6 Stufen zu einer zweiten, die etwa 7 Fuß breit und 
rund um mit behauenen Steinen, in viereckten Platten, 
bekleidet iſt, welche durch kleine Saͤulen von einander 
geſchieden ſind. { 
in erhabener Arbeit befindlich geweſen, von denen man 
aber jetzt kaum mehr Etwas ſehen kann. Auf dieſer 
Platform erheben ſich nun auf einer Grundlage von 
Quadern, die 4 Fuß hoch und 3 Fuß breit iſt, die 
Trümmer des eigentlichen Tempels, der einen vollfoms 


menen Kreis bildet. Sie ſind 20 Fuß hoch und 22 Fuß 


dick und haben einen ſchoͤnen Karnies von Mauerſteinen. 
Das Ganze ſcheint urſpruͤnglich beworfen geweſen zu 
ſeyn, da man noch einen Theil des Ueberzuges ſieht. 
Von einem Dache iſt, bei der genaueſten Unterſuchung, 
nichts zu erblicken. Genau nach den vier Welrgegenden 
ficht man vier Thuͤren, zu denen Stufen hinauffuͤhrten. 
Der Tempel hat im Innern einen Umkreis von 57 Schrit⸗ 
ten, und in der Mitte erhebt ſich ein Berg von Erde 
und Trümmern, worin man eine viereckte, im Innern 
mit Mauerſteinen bekleidete Grube ſieht, die beinahe 
ganz mit lockerer Erde und Buſchwerk angefuͤllt if. 
Zu beiden Seiten der Stufen, welche zu den Thuͤren 
hinauffuͤhren, ſieht man dieſelben weiblichen Figuren, 
die man an den. Eingängen der meiſten Teinpel auf 
Ceylon findet, die aber beinahe bis an die Knie mit 
Schutt bedeckt find. Die Figuren ſind über 5 Fuß 


boch und haben Haupt⸗Bedeckungen von Brillenſchlan⸗ 


gen, die vortrefflich gearbeitet find. An den Piedeſtalen 
zu beiden Seiten der Stufen, ſo wie auf den umher⸗ 
liegenden Steinen, ſieht man ebenfalls die e Schlangen, 
in verſchiedenen Stellungen, und von vortreffliche Ars 
beit, abgebildet. — Ungefaͤhr 60 Fuß zur Rechten von 
dieſem Gebäude ſieht mau eine zweite Truͤmmermaſſe, 
die ungefähr 50 Fuß lang, 30 Fuß breit und 35 Fuß 
hoch iſt. Die Mauern, von Mauerſteinen, find ‚durch; 
aängig 5 Fuß dick. Dies Gebäude hat ein Dach von 
Mauerſteinen, das ungefähr 4 Fuß dick ift. Herr Fa 
gan ſah in dem Schutt im Innern des Gebaͤudes vier 
Buddha Statuen, unter Lebensgröße, die aber ſehr ver⸗ 
wittert waren. Die Ceylaner, bei denen Herr Fagan 
Erkundigungen einzog, ſagten ihm, daß man dieſe Trüms 
mer den Palaſt des Naigue nenne, und erboten ſich, 
einen alten Candier holen zu laffen, der ihn nach einem 
Palaſt im Gebuͤſch führen würde, wo er noch größere 
Truͤmmer, die Ueberbleibſel von Gebäuden, welche die 
Dſchoharrums oder Rieſen erbaut hätten, ſehen würde. 
Nachdem man etwa eine halbe Engliſche Meile durch 
das Gebuͤſch gegangen war, kam man an ein ungeheu⸗ 
tes Gebäude von Mauerſteinen, den Königs» Gräbern, 
von Kandy ähnlich. Dies Gebäude. ift etwa 80 bis 
100 Fuß hoch und auf demſelben erhebt ſich ein runder 
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An den Platten waren Verzierungen, 


4 


ungefähr 25 Fuß Gober Thürm. Der Bewurf won 1 
das Gebaͤude bekleidet war, iſt abgefallen, und Babe 


Baͤume und Sträucher find aus den Mauern emporge⸗ 


wachſen. An dem Grunde des Gebaͤudes hin ſieht man 


in gleichen Zwiſchenraͤumen 16 kleine Gebäude von 


Mauerſteinen, die etwa 10 — 15 Fuß weit aus dem 
größeren Gebäude hervorragen „ und abwechſelnd offen 
und verſchloſſen ſind. Die offenen haben ungefähr 
10 Fuß in der Fronte und meſſen im Innern 5 Qua- 
dratfuß. Kleine viereckte Thuͤren, mit Einfaſſungen von 
Quaderſteinen, fuͤhren hinein; die Dächer find- kegel⸗ 
förmig und haben oben Oeffnungen, wie Schornfteine, 
Die vekſchloſſenen Gebaͤude find groͤßer und ſehen den 
Graͤbern ahnlich. Sie ſind vorn mit kleinen Pilaſtern 
verziert, die einen, beinahe nach Griechiſcher Art vers 
zierten Architrav tragen. Das ganze Gebäude hat ein 
Maaß von 276 Schritten. Nicht weit davon ſteht 
eine zweite Pyramide von derſelben Geſtalt, doch ohne 
dergleichen Kapellen oder Gräber, aber beſſer erhalten, 
und nahe dabei ſieht man die Truͤmmer eines großen 
viereckten Gebaͤudes, an dem man noch ſehr gut erhal⸗ 
tene Stuck⸗Ornamente bemerkt. Der Führer rief Herrn 
F. bei der einbrechenden Nacht ab, um ein Kuuſtwerk 
zu ſehen, das alle jene uͤbertraͤfe. Nach einem halb: 


ſtuͤndigen Wege kam man an Etwas, das einem ſchwar⸗ 


zen Felſen ähnlich war, der eine Länge von 80 Fu 
und eine Hoͤhe von 30 Fuß hatte und an der er 
binablief, Bei näherer Beſichtiguyg fand es fich, daß 
man vor einer rieſenmaßigen Statue ſtand, die wenig: 
fens 25 Fuß Höhe hatte. Es war ein Bild des Got 
tes Buddha, aufrecht ſtehend, von vortrefflichen Ver, 
haͤltniſſen und in einer ganz ungewoͤhnlichen Stellung, 
die Hände, ſehr grazioͤs, über die Bruſt gefaltet - und 
das Gewand am rechten Arme herabfallend. Zur Lin⸗ 
ken von dieſer Status liegt eine zweite rieſenhafte Bildr 
fäule derſelben Gottheit in der gewöhnlichen ruhenden 
Stellung. Aus der näheren Meffung ergiebt ſich, daß 
der Zwiſchneraum zwiſchen den Augen der Statue 1 Fuß, 
die Länge der Nafe 2 Fuß 4 Zoll beträgt, und der 
kleine Finger der Hand unter dem Kopfe 2 Fuß mißt. 


Die Zahl der Bibeln, welche jährlich in Großbri⸗ 
tannien verkauft wird, ſcheint nicht unter 300,000 zu 
ſeyn, da die Königl. Buchdrucker, fo wie die beiden 
Univerfitäten Oxford und Cambridge, welche das Privis 
legium haben, gemeinſchaftlich mit den oben erwähnten 
Buchdruckern, die angenommene Ueberſetzung der Liturgie 
ſo wie die des alten und neuen Teſtaments zu drucken, 


nicht unter 240,000 Exemplare jährlich abziehen. In 
Schottland werden jährlich etwa 60,000 G 15 


h. Schrift verkauft und zwar zu einem Preiſz von 
2 Sch. bis 6 Sch. 6 P. Zu dieſer Zahl gehöref aber 
nicht die einzelnen Neuen Teſtamente, Gebetbücher u. f. w. 
die noch außerdem ausgegeben werden. 2 


Beilage 
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5 Beilage zu No. 82 der privilegirten Soten geitung, Er 
Vom 8. au 1834. = 


| Sei scher 5 
für Pferderennen und Thierschaw 


Hachsrag zum rogramm vom 25. Januar 485 4˙ \ 
Es werden hiermit noch folgende: Rennen ausge boten: $ E 
No, 8. (Subscriptions Kennen.) Pferde aller Länder. Die Beſitzer reiten: ſelbſt. 
Einſatz: Vier Friedrichsd'or. — Ganz Reugeld. 


Bahn mit Hinderniſſen, wie bei. No. 3 des Programms.“ 
Einfacher Sieg: 


Keim Normal» Gewicht: 
Preis: Ein für die Einfäge: anzuſchaffender Pokal 
v. Schickfuß, Lieutenant im 1ften Riral: Regiment. 
No, 9. Inlaͤndiſche (im Preußiſchen Staate gezogene) Pferde. Sie muͤſſen rein von Erbfehlern, 
als: Spath, Schale, Haſenhacke und Staar, und nicht von enrfellter Form ſeyn. Sie 


muͤſſen dem Reiter gehorſam ſeyn, getrabt und galloppirt werden en und: Be 97 1 i 
am Zügel zuruͤcktreten. 


Freie Bahn: 1000 Rüthen; 
Dweifacher Sieg⸗ 
Normal, Gewicht nach dem Alter modifeirt wie bei No. 2 des Programms. 
Preis: Der Sieger wird von dem Berliner Verein für Pferdezucht und Pfd. fuͤr 
5 150 Friedrichsdeor gekauft! j 
No. 10. In Schleſien gezogene Pferde im Beſitz von: Lundleiten Mindeſtens 6 Bieber 
Freie Bahn; 800 Ruthen. 
Einfacher Diegi i RS 
Kein Normal- Gewicht: 
Preis: Die von Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten Heinrich je: 47610 ee 
Praͤmie von 100 Rthlr. 
Dieſes enten wird nicht an demfelben‘ Tage wie das Nennen: für Landleute No; 4 des Pror 
gramms ſtattfinden. 


Anmelbüngen find offen bis zum 20. Mai d. J. Im Uebrigen wird: 2 die ss. % bis 8 bes: \ 
Programms 3 - - 


Sarnen bar: ein: Vaterlandsfreund noch flgenden Preis auegefeßt,. um‘ die Zugkraft vr Pferde zu ines 
UAWMett fahren mit Lastwagen. 


Nur Eigenthuͤmer ſelbſt gezogener Pferde werden zugelaſſen. Mindeſtens 3 Bewerber. 7 

Die Wahl des Wagens: ift beliebig; die Beſpannung ift zweiſpaͤnnig. Der Fuhrmann. n fikt zu Dinde 2 
Ladung: Achtzehn Centner (ohne den Fuhrmann.) . 
Länge der Bahn: 300 Ruthen oder 1500: Schritt. ? 


Melden fih mehr als 3, Bewerber, ſo wird in Abtheilungen nach dem Loofe: gefahren, und nach 908 Minute 
Ruhe der Sieg: unter dem. Abtheilungs⸗ Siegern ausgemacht. Wer. feinen: Mitbewerbern das Gleis abſchneidet 
oder ya in das Fuhrwerk faͤhrt, iſt des Preiſes verluſtig und zum- Erfah: des. verurſachten SER anne 
Preis: 30 Kthlr. 
> Von dem Verein erhält der Sieger eine Ehrenfahne. a 
Die Anmeldung: if- offen bis zum 20. Mai d. J. 


ET den 2; April 1834. | 7% 5 
a Das Directorium des Vereins. 


7. 
7 


2 Om entſchlafenen theuren Freunde 
Herrn 


— a . 


Es traut mein Geiſt mit wehmuthsvollem Schmerz! 
Ein treuer Freund iſt wieder heimgegangen 
An dem ich liebend lebenslang gehangen, 

Wir waren eine Seele und ein Herz. 


Denn ſeit als Freunde wir uns treu erkannt 
Sf ja ein halb Jahrhundert ſchon entſchwunden, 
Und nun zerreißt das Band, das uns umwonden, 
Raſch, ungeahnt des Todes kalte Hand. 


Kein Haͤndedruck, kein troͤſtend Scheidewort, 

Nur Gram und Schmerz ift mir von ihm geblieben; 
Doch heil! ſein theures Bild, ſein innig Lieben 

Lebt treu bewahrt in mir unſterblich fort. i 


RR ʒ́ APkgM— 


: Entbindungs Anzeigen. 

Die bente erfolgte glückliche Entbindung meiner ges 

liebten Frau geb v. Scheliha, von einem geſunden 

Knaben, beehre ich mich meinen Verwandten und theil 

nehmenden Freunden in Schleſten biermit ergebenft aus 

zuzeigen. Köln am Rhein den 28. Maͤrz 1834. 

A. v. Birckhahn, 

K. P. Premier Lieutenant im Hochloͤbl. 25ſten Infanterie 

Regiment und Ritter des eiſernen Kreuzes. 


Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner ger 
liebten Frau Auguſte geb Röhlicke von einem muns 
tern Mädchen, gebe ich mir die Ehre entfernten Wer: 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Reichenbach den 6. April 1834. i 
3 i Julius Scholtz, Birgermeifter. 


{ 


F. z. © Z. 14. IV. 4. B. W. C III. 


Theater Anzeigen 

Dienſtag den Sten: Die Soldaten. Schauſpiel 
in 5 Aufzuͤgen von Arreſto. 

Mittwoch den Itens Der Templer und die 
Juͤdin. Große romantiſche Oper in 3 Aufzügen, 
nach Walter Scott's Roman „Jvanhoe“ frei bear, 
beitet von W. A. Wohlbruͤck. In Muff geſetzt 
von Heinrich Marſchner. a 


Bra 


Als milde Gaben für die abgebrannten Armen in 
Neumarkt haben zur Beförderung mir uͤbergeben: 
#4) Herr Kaufmann Rieß 2 Rthlr. 15) Ein Ungenannter, 
Groß⸗Strelitz zur Poft gegeben 1 Kthlr. i 
; i W. G. Korn. 


Kaufmann Karl Wilhelm Schwinge. 


e e e, 
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Reue Bücher 


fo erſchienen und zu haben 


be i 
Wilhelm Gottlieb Korn, 
Schweidnitzer⸗Straße No. 47. 


Geld ke, C. H. v., Ritterorden und Ehrenzeichen, er 


läutert durch die vorhandenen Urkunden. J. Preußen. 
4. Berlin, geb. 1 Reste. 15 Sgr. 


Gill, T., Handbuch für Eiſen, und Stablarbeiter. 
Le Aufl. gr. 8. Quedlinburg, 


Aus dem Engliſchen. 
; 25 Syn 
Luſtfeuerwerkerei, die, für Dilettanten, oder Ans 


leitung, wie man mit wenig Roften alle Arten von 


Kunſt⸗ und Luſtfeuern zur Verſchoͤnerung häuslicher 
Feſte zubereiten kann. Aus dem Franzoͤſiſchen von 
Buͤttner. Mit 11 Steindruͤcken. 4te verb. Aufl. 
8. Ilmenau. geh. 
Ringelhardt, B., die Kunſt alle Arten Abdrücke 


und Abguͤſſe von Mänzen, Medaillen ꝛc. aufs faw | 


berſte und vollkommenſte zu verfertigen. gr. 8. 
Quedlinburg. : 15 Sgr. 
Seidler, F., kleines kaufmänniſches Rechnenbuch zum 
Seloſtunterricht in allen im Handel und Verkehr vor 
kommenden Rechnungsarten. 8. Quedlinburg, 1 Rthlr. 
Vollrath, A., die Fabrikation des Alauns nach den 
neueſten Verbeſſerungen. 8. Quedlinburg. 15 Sgr. 


Welt Gemälde Gallerie, oder Geſchichte und 


Deſchreibung aller Länder und Völker. In 10 Bd 
den mit 800 bildlichen Darſtellungen. Bearbeitet 


von Artaud, Al. Delaborde 1e, deutſch von Dr. 


C, A. Mebold. 


Aegypten II. 1. 6. Lieferungen, 
8. Stuttgart. 


geh. 12 Sgr⸗ 


8 oͤthige. Berichtigung. 0 
In Bezug auf die in geſtriger Zeitung ge 
ſchehene Anzeige unter der Uederſchrift Muſika⸗ 
liſches erlauben wir Unrerzeichnete einen hohen 
Adel und kunſtliebenden Publikum zu benachrich⸗ 
tigen, daß angezeigtes Concert nicht blos aus 
Geſang, fonden vorzuasweiſe ein volſtimmiges 
Inſtrumental Concert von Menſchenſtimmen, worin 
alle Inſtrumente auf das Taͤuſchendſte ohne alle 
Begleitung von irgend einem Inſtrument nach 
geahmt werden; da dieſe neue Art Concert hier 
noch nie gehört worden, fo ſchmeicheln wir uns 
eines zahlreichen Beſuchs. 
Die Aufführung geſchieht heut Abend im Muüſik⸗ 
ſaale der Untwerfirär, ; 
5 Sn wird um 6 Uhr geöffnet, Anfang 
Billets a 15 Sgr. find in unſerm Logis Mo. 20 
S ARA 0 zum Rautenkranz, jo 
allen Muſikhandlun N 
een ſikhandlungen une an ber Gaffe 


J. Rumler, Director der Geſellſchaft. 


fi nd 
15 Sgr. 
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4 Wochen bei dem unterzeichneten Königl. Ober lantes 


Eee | 

Verſammlung des Gewerbevereins, Abtheilung Gericht anzuzeigen, und mit Vorbebalt ihrer Rede 
für Metallarbeiten: Mittwoch den gien April zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. Im Fall der : 
Abends 7 Uhr, Sandgaſſe No. b. 2 Unterſuchung gehen ſie ihrer daran habendeg Pfand 


3 3 und anderer Rechte verluſtig. Jede an den Gemeig⸗ 
Bekanntmaſch un fd f 70 RER 11 
i : huldner oder fonft einen dritten geſchehene Zahlurg 
wegen des Verkaufs der ie zu Alt⸗Coln, oder Auslieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet 
8 ee ee selen, á und das verbotwidrig Bezahlte oder Ausgeantwortete 
Die bei Alt; Coͤln Briegſchen Kreiſes gelegene, für für die Maffe anderweit von dem Uebekt eier bel⸗ 
die Koͤnigliche Domainen- Verwaltung subhasta erwor- getrieben werden. i 8 = 
bene dreigängige unterfchlächtige Mehlmuͤhle, mit einem Breslau den 19ten Marz 1834 ; 
dabei ich i Ü mit den dazu gehoͤri⸗ . UAS, Ai = 
Dabei befindlichen Hirse dans Pa ; ; Koͤnigliches Ober Landes: Bericht von Schleſien, 
gen Grundſtücken von 36 Morgen 175 Quabratruthen Eiter Seit, ; 
Acker, Wieſen, Gärten ıc, zum Verkauf geſtellt werden. 8 ae 1 : — 
ede ar 9 15 an Se ia nn Das im N else Ae Sir Treiben 
befindet, liegt 2 Meilen von der Kkeisſtad ieg, aal Gut | 
+ Meile von Stoberau, a mel 1 an 855 el DR SRo a 
e ellen von der Stadt eln ! behoͤe i: 
109 e = Stadt Ohlau. Die Mühle iſt Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
f f 4 2 & 85950 5 N 8 3 K 
~ aut mit einigen Geldzinſen, aber keinen Matural⸗beiſtun⸗ 415 ar Taxe beträgt 19,428 A Sar. 
gen und eben fo wenig mit Laudemien, Markgroſchen 15 Pf. „ Spin ſteben . Ju 
oder fonftigen Dominial-Gefäͤllen ahnlicher Art belaſtet, 1 era 1 October 885 x der lbie Seona 
hat dagegen aber Muͤhlſteinfuhren, Graben Räumungen 97 2 75 en: 1 es Ob ae E 
und Ramm⸗Dienſte bei Bauten unter den in den Ver⸗ Aſſeſde Herrn S i P 1 
de e e 7 255 Obers landes: Gerichts an Sahlungsjäbige Kaufluſtige 
. z iee d ” 25, a HS y werden hierdurch 1 in dieſen Terminen zu 
gabe der Kaufgebote auf den 25. Apt d. J. in Nn herdhrc ee 2 
dem Müplengebäude zu Alt, Chin von 10 Uhr Vormit⸗ ee 10 
65 5 1 worden. 1 8 0 pa 1 er ach > 525 e 1155 
ebot haben die Competenten fih über Zahlungs, un 1 r Zuſchlag den SENKEN? 
Eautionsfähigkeit vor dem Sa voll⸗ 5 J E ande engane ane 
ſtäͤndig auszuweiſen. Die näheren Bedingungen koͤnnen . e ! e e Dr 
14 Tage vor dem Lieitatious-Termin bei dem Koͤnigl. ya al nang e 
Nent, Amt Brieg und in unſerer Domainen Regiſttatur ee na z, 
i x 7 N di sficher 7 x Arne zer cha 
0 En hen a. ee eer wegen der sub Rubrica II zufolae Zeftamenis des vors 
Breslau den 8. Marz. 1834. gedachten von Krauſe für fie eingetiggenen Subſti⸗ 
$ Koͤnigliche Regierung, kution unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß im 
e i få i Forſte in, Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur ber 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern El ee andern auch naß Fe 
z Edietal Vorladung. des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmilichen einge 
= Ueber das Vermoͤgen des Kammerherrn Ben) en: EEE paß E A ; 
on en a ee der en der ed bebe, verfünt werden 
Prozeß eröffnet worden. Der Termi g der Produ i J e | 
aller Anſprüche an die Concurs: Waffe ſteht den 19 ten wird. pe aufgenommene Taxe kann n der Weg e 
July d. J. Vormirtags um 10 Uhr an, vor des Ober Landes Gerichts eingeſehen werden. 
dem Koͤniglichen Ober: Landes: Gerichts Aaoi Herin Breslau den 19. März I 8 RAE, 
v. Studnitz im Partheien⸗Zimmer des bieſigen Ober⸗ Koͤnigliches . von Schleſien. ; 
Landes Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht . Elter Senar ae 
meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe aus⸗ Edeaietal Lirat ion. 
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geſchloſſeu und ihr deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt' Gericht wer, 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Zugleich den auf den Antrag des Nachlaß Euxators der am 13ten 
wird über das Vermögen des Kammerherrn Ferdinand März 1832 hieſelbſt verstorbenen Roſine, ſeparirt ge 
Nonhard von Tichierſchky hierdurch der offene Arreſt weſenen TiſchlerMeiſter Miemel geb. Naſſot, 
verhängt, Es werden taher Alle diejenigen, welche zu Herr JuſtizCommiſſarius Hahn die unbekannten Erben 
dieſem Vermoͤgen gehoͤrige Gelder oder Geldwerthe Ge, und Erbneymern derſelben hierdurch aufscfordert, lich 
genfinde in Händen haken, angewzeſen, ſoſche binnen vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 15ten Jui 1834 


1 
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Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Korb angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. Im 
Fall des Nichterſcheinens derſelben, wird dem Koͤnigl. 
Fiscus oder der hieſigen Kaͤmmerei der geſammte Nach⸗ 
laß, welcher nach Abzug der bisher aufgelaufenen Koſten 


eirca 60 Rthlr. betraͤgt, als ein herrenloſes Gut zur 


freien Dispofition in der Art zugeſprochen, daß der nach 


erfolgter Praͤeluſion ſich etwa erſt meldende Erbe, alle 


feine. Handlungen und Dispoſttionen anzuerkennen und 
zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihm weder Nechnungsle⸗ 


gung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 


berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 


werthe 3223 Kthlr. 19 Sgr. 3 Pf. die Bie! 
Termine ſtehen am 13ten Juny o. Vormittags 10 Uhr 
am 15ten Auguft c. Vormittags 10 Uhr, und der 


noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, 


verbunden ſeyn ſoll. Breslau den 22. Auguſt 1833. 

: Koͤnigliches Stadt- Gericht Hiefiger Nefidenz 

; Subhaſtat ions Patent. 

Das auf dem Stadt » Gute vor dem Nikolai „Thore 
No, 1. des Hypotheken⸗Buchs neue No. 4. belegene 
Haus dem Hohhändler Johann Gottlieb Boerner 
gehoͤrig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 


1834 beträgt nach dem Materialienwerthe 3686 Nehlr. 


18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. 
aber 2760 Rthlr. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitts / 
Die Bietungs, 


letzte am 16ten October c. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Grünig im Partheiens 
Zimmer No. 1. des Koͤniglichen Stadt; Gerichts an, 
Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Ge, 
bote zum Protokoll zu erklären, und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt / und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird, Zu, 
gleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Maurergeſell Carl Joſeph Chriſtoph F riedrich zu ger 
dachtem peremtoriſchen Termine hiermit vorgeladen, un, 
ter der Warnung, daß bei feinem Ausbleiben der Zu, 
ſchlag ſtattfinden, und die Loͤſchung der ſammtlichen eins 
getragenen Forderungen nach Erlegung des Kaufſchillings 


erfolgen wird, und zwar der leer ausgehenden ohne 


Production der Inſtrumente. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtejtätte eingeſehen 


werden. Breslau den 7ten Maͤrz 1834. 


Das Königliche Stadt-Gericht. 
Bekannt mach un g. 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch be, 


kannt gemacht, daß der Schuhmacher Anton Metzner 


und deſſen Ehefrau Caroline Metzner geborne Kern 
hierſelbſt, nach der erreichten Volljährigkeit der letzteren, 
die hier Orts geltende ſtatutariſche Gütergemeinfchaft 
nach der Verhandlung dd. Heinrichau den 20ſten Fer 
bruar ©. ausgeſchloſſen haben. EIER 
Muͤnſterberg den 19ten Mär, 1834. et 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt, Gericht, 


4 


Edi 

Nachdem über, das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann 
und Hausbeſitzer Ernſt Friedrich Ludwig durch die Ver 
fuͤgung vom 19ten 
der Anfang des Letztern auf die Mittagsſtunde des Ber 
ſagten Tages feſtgeſetzt worden aft, fo haben wir zur 
Anmeldung und Verifieirung etwaniger Anſpruche an 
die Maſſe einen Connotations, und reſp. Verifications⸗ 
Termin auf den 10ten Mai a. k. früh um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Pfitzner anbe⸗ 
daumt, und laden wir hiermit alle unbekannte Glaubi⸗ 
ger der Maſſe vor, ſich in jenem 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmrächtige, wozu die 
Herren Juſtiz Vath A ſch en born und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Richter in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 


b tea l Citation. x 


Termine in Perſon 


* 


April c. der Concurs eroͤffnet und 


ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und reſp. zu ba 


ſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, 
rungen an die Maſſe 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren 
auferlegt werden würde. 

Schweidnitz den Zten December 1833. 5 

Königliches Land, und Stadt Gericht. 
Bekannt mach un . ; 

Die zu Maltſch, hieſigen Kreiſes, sub No, 59. be 
legene, aus einem maſſiven Wohnhauſe, einem Speicher 
und drei Ackerparzellen beſtehende, dem Kaufmann Georg 
Lebrecht Töpfer zu Neu: Weiſtein ‚gehörige Beſitzung, 
welche ſich vorzüglich zu einem Speditions Gefchäfte eig 
net, fol auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
des öffentlichen Meiſtgebots auf einige Zeit verpachtet 
werden. Wir haben deshalb einen Bietungs, Termin anf 
den 15ten April o. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Land» und Stadt, Gerichts- Aſſeſſor Herrn Geng an 
beraumt, wozu etwanige Pachtluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die naͤheren Bedingungen der 
Verpachtung im Termine von dem Extrahenten werden 
aufgeſtellt werden. ; 

Neumarkt den Sten Februar 1834. 

Königl. Lands und Stadt⸗ Gericht. 

: BDefanntmadung. 
Die der Kreisſtadt Muͤnſterberg gehoͤrigen Kaͤmme⸗ 
re, Guter Reindoͤrfel, Dyhringsgut und Viehoͤfe, erfiere 
und letztere 2 Meile bon der Stadt gelegen, ſollen 
von Johanni 1834 ab, anderweitig auf 9 hintereinan⸗ 


daß ‚fie mit ihren Forde⸗ 


praͤkludirt, und ihnen dieſerhalb 


der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Wir 


haben hierzu 


einen Termin auf den 22ſten Mai des 
Vormittags 


um 9 Uhr anberaumt, und laden daher 


cautionsfaͤhige Pachtluſtige ein, zu dieſer Zeit in uns 


ſerm rathhaͤuslichen Seſſtons⸗Zimmer zu erſcheinen und 
ihre Gebote abzugeben, wo dann der Meiſt und Beſt⸗ 
bietende nach eingeholter Genehmigung der Stadtverord⸗ 
neten Verſammlung den Zuſchlag zu gewäntigen hat, 


Die Pade Bedingungen find in unſerer Raths, Be 


giſtratur einzuſehen. 

bodens dieſer Guter, 
Muͤnſterberg den Affen Maͤrz 183% 

x Der Mag el ſte at, 


Die Vorzuglichkeit des Meiken: 
wird fich dem Kenner ſelbſt empfeh Heee 


2 


Bekannt mach u n g 


Der Freiſtellenbeſitzer Friedrich 11755 und defen 


Ehefrau Johanna Helena geb. Giehler zu Nencarls⸗ 


dorff, haben bei Einſchreitung der Ehe die hier ſtatt⸗ 


findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchuft durch den Ver 


trag vom 17ten hujus ausgeſchloſſen, was hiermit des 
kannt gemacht wird. 

Heinrichau den 19ten Februar 1834. 

Das Patrimonial Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndi⸗ 

{hen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnſohnsdorf. 
Su d h ea ſt ati o n. 

Das unterzeichnete Gerichts Amt fubhaſtirt die zu 
Mieder⸗Leppersdorf, Landshuter Kreiſes, sub No. 16 
belegene, auf 2800 Kthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte 
Freigaͤrtner Stelle und Bleiche des verſtorbenen Bleicher 
Heinrich Wagner ac instantiam der Gläubiger und 
fordert Bietungsluſtige auf, in termino den 12ten 
Mai a. c., den 14ten Juli a. c., peremtorio aber 
den 12ten September 1834 Vormittag 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichts, Amt in der Gerichts⸗ 
Canzley zu Kreppelhof ihre Gebote abzugeben und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 

Peterstwalban den Aten Maͤrz 1834. 

Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichts⸗Amt. 
Bekanntmachung. 

Da auf Antrag der Erben des verſtorbenen Freiſtel⸗ 
lenbeſitzer und Leinwandhaͤndler Gottfried Willner zu 
Kynau über defen Nachlaß der erbſchafttiche Liquida⸗ 
tions Prozeß. eroͤffnet worden, fo werden alle unbekann— 
ten Creditoren des Erblaſſers hierdurch vorgeladen, ihrt 
etwaigen Forderungen in dem hiezu auf den 26ſten 
Juni c. Vormittags 10 Ahr in unſerer Gerichts, 
Kanzlei zu Dittmangsdorf angeſetzten Terminen anzu⸗ 
melden, widrigenfalls die ausbleibenden Creditoren aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verbüſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach, Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben wird, verwieſen werden follen. 

Waldenburg den 2. Februar 1834. 

Das Gerichtsannt der Heerſchaft Königsberg. 


Bekanntmachung. 

Wir benachrichtigen ein hochverehrtes Publikum, daß 

bet der von uns geſtern abgehaltenen Auction, bei dem 

Koͤnigl. Profeſſor und Herrn Doctor Witte, Buͤttner— 

N: No. 31, ſaͤmmtliche Gegenſtände verkauft wors 
en ſind. 4 

Anfrage, und Adreß⸗ Diam, $ 

altes Nathhaus, 


= Wagens Verkauf. 
Mehrere ganz, und halbgedeckte, modern und daters 
haft gebaute neue Chaiſen⸗Wagen, wie auch de gleichen 
Ihn georauchte, aber wieder gut in Stand geſetzte 
Reiſewagen, ſind zu billigen Preiſen zu verkaufen, Alt⸗ 
buͤßer⸗ und e Ecke No. 61. 
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Ar 0 8 Anzeige. 
Mittwoch den Iten April ©. Vormittags von 9 uhr 
an, ſoll im Hospital ad St. Trinitatem, Schweidnitzer⸗ 


z 
N 


Straße No. 27 beim Zwinger⸗ Platze, ein weiblichen 


Nachlaß, beſtehend in Gold, Silber, Mer ing, Blech, 
Eiſen, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken und ver⸗ 
ſchiedenen Hausgeraͤthen, gegen fofortige Sahlug in 
Courant öffentlich verſteigert werden. 
Breslau den Sten April 1834. 
4 Das Borfteher s Amt. 


Auctions z Anzeige 
Mehrere ſehr wichtige Wife e 
und hiſtoriſche Werke, Bücher, Karten ze. zk. für 


Militairs, worunter mehrere fhine Special- „Karten von 


Holland, Frankreich und Deutſchland, ſollen gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, eben ſo 
mehrere Trumeaux, Uhren, Kommoden, Servanten ꝛc. ꝛc. 
Wir haben dazu einen Termin auf Donnerſtag den 
10. April c. Vormittags von 9z Uhr an, im 
Rautenkranz Ohlauer Straße No. 9 eine 
Treppe hoch anbernumt, 
hierzu ergebenſt ein. 

Breslau den Sten April 1834. 2 

Anfrage, und Adref: Burean 
altes Rathhaus. 

N. 8. Zugleich empfehlen wir uns zur Webers 
nahme von Taxationen und Auctions Ab hal 
tungen, wozu wir hoͤhern Orts beſonders 
vereidet find, und benachrichtigen ein hochverehrtes 
Publikum, daß wir jede Art von Gegenſtan den, 
Sowohl hierorts als auch auswärts, fortwäb⸗ 

rend zur offentlichen Verſteigerung zu den 


geſetzmaäßigen und billigſten Bedingungen 


e 
' Anfrage- und Adreß⸗ Bureau 

im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 

SCENE EEE ER RERE E E TEE 

: VBeryadtung 

Das, im Falkenberger Kreife, 3 Meilen von Oppeln, 

3 Meilen von Brieg, 7 

Rittergut Golſchwitz ſoll von Johanny des laufenden 


„Jabres an, an einen kautionsfähigen Pächter verpachtet 


werden, und liegen die Pachtbedingungen im Wirth: 
ſchaftsamte zu Nicoline bei Schurgaſt zur Einſicht. 
Nicoline am Sten April 1834. 
Graf von Beuſt. 


; Rinde s Verkauf. 

An Koberke bei Trebnitz besbſichtige ich, eine Partie 
von circa 400 Eichen ſchaͤlen zu laſſen, und erſuche 
Kaufluſtige, fidh gefälligſt deshalb an mich zu wenden. 
Eben ſo offerire ich bereits gemahlene Rinde, die ſich 
in der Muͤhle zu Michelau bei Brieg a und gut 
gehalten ift, zu billigem Preiſe. ©; 

Loſſen bei Brieg den > April 1884. j 

* A 1e 


BL 


* 


nud laden Kaufluſtige 2 


Í 


4 


1 


7 Meilen von Neiſſe gelegene 


D 


* 


(A 


= DE 


~ es Ayertissement u 
TEE Gegen eine baare Anzahlung, von 50,000 bis 60,000 Rthlr. SE 


JA ET a é I SE 
ist- ein herrschaftlicher Cömplexus, 3 Meilen von der Haupt- und ‚Residenz-Stadt Breslau, 
bester Gegend zu, verkaufen, wofür 250,000 Rthlr, verlangt werden. an 

. RE FIIR Es gehören dazu: Š ; ; 5 
ausser mehreren euglischen Gärten und Parks, Orangerie- Häusern und ‘Ananas-Treibereien 3 auf 
prachtvollste gebaute logeable eingerichtete Wohnhänser, worin sich mehrere sehr schöne Säle 
- befinden, ausserdem ein Haus von 14 Zimmern zur Aufnahme von Fremden und ein sehr schö- 
nes Badehaus etc. etc. Ueberhanpt sind sämmtl. Wohngebäude für Beamte und Gesinde, so wie 
die Schaafställe und Wirthschafisgebäude im besten Baustande, massiv. und mit Elachwerk ‚ge 
„deckt, und enthält an Flächen- Raum; SR 
) Ackerland 5027 Magd. Morgen 2,QRuthen | 
b) Wiesen 403 dito dito 20 dito e besten Weizen-Bodens tster Klasse 


i 


c) Gehölze 81 dito dito 175 dito nach landschaftlichen Prinzipien 
d) Gärten 60 dito dito, 135 dito A 54 bis 6 Korn eatastrirt 
e) Gräserei 89 dito > dito: 83 dito — z 


Summa 5662 Magd, Morgen 55 QRuthen. : 

Es können jährlich wenigstens 60 bis 80 Centner Kleesaamen verkauft werden; | 

€ ebend werden jährlich über ; 

300 vierspännige Fnder 'Wiesenheu und Grummet gewonnen. 
Die baaren und Natural-Zinsen betragen 1704 Rıblr. 21 Sgr- 1 PR > | 
letztere nach landschaftliehen Prinzipien ins Geld geschlagen. 
Die unfxirten, Jurisdictions- Gefälle, so wie die Laudemien, welche meistentheils 10 Procent 
betragen, sind ebenfalls sehr bedeutend. i > 

SER: \ "Vieh Bestand ee S ER 

= 1) sehr feine Schaafe 5572 Stück, 3) Pferde 96 Stück. e 

2) Hornvieh . 101 dito 4) Fohlen 17 dito, 1, 2 und 3jührig. 
Sämmtliches lebendes Inventarium ist in vorzüglichem Stande, 
Schwarz- und Federvieh ist in grosser Menge vorhanden. 

Das Jagd-Terraäin besteht aus 5662 Morgen Dominial- Fläche obne die Untertbanen- Gründe, die 

i auch sehr bedentend eind. : ' 

Auch gehören hierzu 44 dienstbare Dreschgärtner, die verpflichtet sind, in der Erndte mit 3“ 
und zu Hofe mit 2 Personen täglich in die Arbeit zu kommen, wofür der Mann 2 Sgr. und das 
Weib oder die Magd nur 16 Pf pro Tag erhält. Ausserden müssen sämmtl-Dreschgäriner viele 
und verschiedene Roboth-Arbeit noch umsonst leisten, ; NER, $ 

Die Königlichen Steuern betragen jahrlich 2157 Rchlr. 22 Sgr. 8 Pf. 

Vorstehende Herrschaft sind wir beauftragt wegen hkerannahenden Alters des zeitigen Be- 
sitzers zum schleunigen Verkauf auszubieten und können wir an ernste Känfer alle 
hierzu nöthigen Documente produciren. Schriftliche Anfragen werden postkrei erbeten, 

Breslau, den 30. März 1834. 2 ` 
eii Anfrage- und Adress- Bureau 
im alten Rathhause, \ 

NS. Ausserdem haben wir noch mehrere Herrschaften und viele Rittergüter mit ber 
deutend bestandenen Forsten: a) zu 500,000 Rulr., b) zu 460,000 Rte) zu, 300,000 Rtlr,- 
ch) zu 180,000 Rtir, e) zu 100,000 Rilr., k) zu 80,000 Relr., g) zu 60,000 Rilr., h) zu, 

50,000 Rtlr., i) zu 40,000 Rtlr k) zu 30,000 Rilr. und Dezu 20,000 Rur, zum Ve rkauf 
wie auch zum Vertausch im Auftrage: 1) in jeder Gegend Schlesiens, 2) in Sach. 

sen, 3) in Oesterreich, 4) im Königreich Polen, 5) im Grossherzogthum Posen etc. etc 

welche meistentheils sehr schöne Wohn- und Wirthschafts- Gebäude und bübsche Gärten 
haben, und sind im Stande, den Herren Käufern die vortheilhaftesten Kauk-Bedingungon 

zu bewirken, A i ee EEE 2 85 

= 55 Anfrage- und Adress- Burean 
zu Breslau im alten Rathhause. 


Y aik 
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E Daß ich die bisher unter der Firma E. Lich: 
$ recht geführte Gold, und Silberhandlung, von 


Fuͤr Oekon omen. 
Mehrere Rittergüter in verſchiedenen Gegenden zur 


Verpachtung A 1200 Nihlr., 2000 Rthlr., 2500 Rthlr., 


3500 Athlr., 4000 Nthle. ꝛc. weiſet nach das 
Anfrage- und Adreß Bureau 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


Allen Freunden engliſcher Literatur 


empfiehlt ſich das ſo eben erſchienene 1ſte Heft des 


Monthly ** 


in ee ratae 

(Leipsic and London; Price 10 Slbrgr.) 
als eine vorzuͤgliche Auswahl der beſten und intereſſan⸗ 
teſten Artikel, namentlich Erzaͤhlungen und Novellen, 
aller Reyjew's und Magazine's Londons, fo wie 
durch ſehr elegante Ausſtattung und ungemein billigen 
Preis. — Abonnement nimmt an 


Wilhelm Gottlieb Ror n. 


n i 
Vom Aten Ai an, e ich ii: Markte No. 60. 
Wirth, Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath. 


A 1 9 

Daß ich meine Sie Farbewaaren und Tabat: 
Handlung aus dem goldnen Löwen vor dem Nicolai 
Thor nach Neus Stettin vor dem Ohlauer⸗Thor hinter 
Mauritius verlegt habe, verfehle ich nicht hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen und empfehle alle Waaren von beſter 
Güte zu moͤglichſt billigſten Preiſen zur geneigten Abs 
nahme. Breslau, den 8. April 1834. 72 

: Rudolph Wilhelm Rothe. 


AERE Erb- EF. SS.. FF 


der goldnen Radegaſſe No. 3. nach der Carle 
afe in No. 43. verlegt habe, und unter der 
Firma 
Sklo wer g Liebrecht 
fortſetzen werde, beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Breslau den 8. April 1834, 
S. Liebrecht. 


Zum Ein, und Verkauf von Gold und Silber. 

und allen in diefes Fach einſchlagenden Artikeln 

empfehlen ſich Sklowerſck Liebrecht, 
Caelsſtraße No. 43. 

ese ee ee -. d ee 


Die Verlegung meiner Fabrik von der Oder Straße 


3 


No. 12. nach der Meffergaffe Mro. 30. (zum goldnen 


Schwan) erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den Sten April 1834. 
Ferdinand Wein rich, Eroeoladen $ Fabrikant. 


y 
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; Woh unge Ber nderung, ; 
Meine Wohnung habe ich von der Kupferſchmiede⸗ 

Straße No. 25 in No. 24 im erſten Stock verlegt. 

Auch koͤnnen bei mir zum ddf kommenden Juni⸗ 

Wollmarkte mehrere Logis nachgewieſen werden. a 
Breslau den 5ten April 1834. š 

Herrmann. ge win 


— ——— — ——ꝛ —-—:¼Iůü —᷑— 
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Ne 
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y Gropes Eager 

y . fertiger 

Leib und Bett Wie ; 
82 A 7 
y Heinr. u Kiepert, 
N am großen Ringe No. 18. 


= Den Herrn Hut⸗Fabrikanten = 
machen wir ergebenſt bekannt, daß wir das erwartete 
feine Kameelhaar und die feine rothe Glanz Wickelwolle, 
in ſchoͤnſter Qualité heran erhalten haben. 
Breslau den 4. April 1834. 
Schneider & Comp. Buͤttnerſtraße No. 3. 


8 Apotheker Lehrlinge 
für mehrere der bedeutendſten Offizinen 
Schleſiens werden fofort verlangt Außen 
dem werden noch 5 j 
3 Handlungs Lehrlinge, 
1 ChirurgieLlehrling, 
10 Deconomie-Eleven, 
1 Malen, 
1 Srifeun, 
1 Klemptner⸗ 
ę 1 ©lafers, ` 
3 Conditor⸗, x 
2 Barbier, at: 
mehrere Schneider, 
Scchubmacher⸗„ 
Tiſchler /, j 
geſucht und haben fich deshalb baldigſt bei uns zu mel, 
800 wo wir ihnen ſofortige gute Unterkommen nach⸗ 
weiſen. 


Lehrlinge 


Anfrage- und Abteß Bureau 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


Unter kommen Geſuch— 

Ein juncer unverheiratheter und militalrfreier Dekor 
nom ſucht ein Un eskommen als Amtmann. Derſelbe 
iſt mit lehr eripfihlenben Zeugniſſen verſehen, hat ſich 
durch ſechs Jahre auf einer, im ausgezeichnet guten 
Renommce ſtebenden Oekonomie ausgebildet und als 
Wlichſchafts⸗Schreiber conditionirt, verwaltet gegenmärs 
tig bereits zwei Jahre ein anderes Gut und kommt nur 
Verkaaſs wegen, zukünftige Johanni außer Activitaͤt. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim Woll naͤkler Herin 
L. Holſchau, Bluücherplatz No. 1. in Breslau. 
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— 


i < Ein br auchbarer Drucker findet ſogleich Beſchaͤfti⸗ 
gung im lithographiſchen Inſtitut des Buchhändler: 
Fr. Hentze in Breslau, Oluͤcherplatz No. 4. ; 


Unterfommen« Gefu. 
Eine Perſon in beiten Jahren, die auch die Kohr 
kunſt verſteht und mit den beſten Atteſten verſehen ift 
wünſcht bald ein Unterkommen als Wirtbſchafterin., 
Das Nähere ſagt die Geſindevermietherin Neumann, 
„Altbuͤßer Straße No. 17. 5 FIR 


Offnes Unterfommen, 
Ein Handlungs „Lehrling mit den noͤthigen Shul- 
kenntniſſen, findet unter ſehr billigen Bedingungen ein 
Unterkommen in der Handlung des Rudolph Wilhelm 


Rothe, vor dem Ohlauer,Thor in Neu⸗Steltin hinter 


Mauritius. 


* 


75 Verlorner Siegel-⸗Ring. ; 
Ein aͤcht goldner, mit einem glatt braunen Carniol 


à jour gefaßten, Siegel⸗Ring, iſt verloren worden, und. 


wird der Finder erſucht, denfelben, gegen eine angemeſſene⸗ 


gefaͤlligſt abgeben, zu wollen. 
x Iia 


Belohnung, Junkernſtraße, bei Fuchs de Schweitzer, 


S ; Reifegpelegen gett: ragen 
Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin; zu 
erfragen 3 Linden Reuſcheſtraße⸗ EA 


ER Zu vermiethen⸗ 
und Johonni zu beziehen ift Ohlauer»Straße im Zwei 
kegel ein Gewoͤlbe nebſt Wohnung. Das: Nähere bei 
der Eigenthuͤmerin. RR: 


= Zu ver mie t hen 

und Term. Johanni zu beziehen, ift eine Wohnung von 
3 Stuben vorn heraus, nebſt verſchloſſenem Vorſaal und: 
Kuͤche, Schmiedebrücke in der Weintraube und das 
‚Nähere in der Weinſtube zu erfahren. en 


Be Zu vermietßem 

Riemerzeile No. 20 iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus 2 Stuben, 1 Alcove, Kuͤche, Spriekammer, Boden 
und Keller, Termin Johanni: zu vermiethen. 
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Offenes unter kommen. x 


Angekommene Fremde. : n: 
Hr. v. Frankenberg, von Schreie 


5 ga en erori 
ersdorff; Hr. v. Wilamawitz, von Biſchdorff, — Im g de 
nen Schwerdt! Hr. Richter, Gutsbef., von Glogau; Hp⸗ 
Oppert, Kaufm., von Berlin; Hr. Haupt, Kaufmann, vol 
Wuüͤſtewaltersdorff. — In der goldnen Gans: Grafing 
v. Lubienska, Frau v. Nadoczewska, beide von Opatowekz 
Baron v. Grovestins, 
ruhe; Hr. v. Haugwitz, Landrath, von Goͤrlitz.— Im gold. 


Baum: Hr. Baron v. Luͤtwitz, von Mittelſteie; Herr von 
Bronikowskt, Steurergth, von Wohlau; Hr. Thamme, Kaufe | 


mann, von Brieg — Im Rautenkranz: Hr: Nohltoeg, 
Faupt Steuer⸗Rendant, von Neuſte dis Hr. Teller, Doeramte 
meni, von Brieg; Hr. Simon, Inspector, von Reichen; Hr. 
Klein, Kaufm., von Brieg; Hr. Priſemuth, Gutsbeſitzer, don. 
Deutſch⸗Würbitz; Hu Richter, Gutsbeſ., von Namslau. — 
Im weißen Adler: Hr. Baron v. Stosch, Lieutenant, 
von Berlin: Hr. Fiſcherx, Doft, Med., von Oels; Hr. v Un, 
ruh, Heuptm. vom 19 Ink. Regmt.; Hr. Kretſchmer, Gere 
tal⸗Vaͤchter, a. d. G. H. Poren 
nant, von Chrzinna; Hr. Fauſack, Huͤtten⸗Inſpeetor, von 
Simmenau; Hr. Tſchirker, Rittmeiſter, von Kempen 1 Hett 
Cörlich, Oberamtm., von Karlsruhe; Hr. Seyffert, Meute 
nant, von Tuckau. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Pan 
newitz, Landſchafts⸗Director, von Glogau; Hr. w. Knodels⸗ 
dorff, Landſchafts⸗Director, von Hirſchfelda! Hr. Müller, 
Oberamtmann, von Borgauin; Hr. Tirtze, Ob.⸗L.Ger.⸗Refe, 
von Jauer; Hr. Baron v. Lüttwitz, Auscultator, von Gor 
kau! Hr. Rimpler, Landſchafts⸗Ren allt, von Oels; Hr. Leh⸗ 
mann, Dokt Med., vun Auras. — In a gold. Löwen: 
Hk. Doetor Doͤrſug, Gymnafiall brer, von Brieg; Hr. Butte 
ner, Lieutenant, von Sadewitz; Hr. Methner, Gutsbef., von 
Simmelwitz. — Im goldnen Zepter: Her Lange, Kar 
pitan, Hr. Fritſch, Seeretair, beide von Trachenberg; Heir 
Nofa Rentmeister, von Wohlau; Hr. Bertik, Nortpalter, von 
Oppeln — In der großen Stube: Hr. Freytag, Ge⸗ 
heratvächter, von Rosdrzewo; Hr Wilezek, Gutsbeſitzer, von, 
Wrzoſſe; Hr. Glauer, Friedenskichter, von Pitſchen; Hr. Ma⸗ 
Junke, Outöpächter, von Ladziig; Hr. Doctor Scholz, von 
Trachenberge Hr. Schaul, Adminiſtrator, von Sſteck; Here 
Kutzuer, Administrator, von Sworowa; Hr. Jaffa, Kaufm., 
von Beruſtadt; Hr. Heinrich, Infpretor, von Kilppitz; Hr. 
Groß, Kaufm., von Grollkgu. = Im weißen Roß: Hr 
Wellenhaupt, Adminiſtrator, von Ramie — Im gold. 
Löwen: Hr. v. Falken hayn von Kamaig. — Im Schwerdt: 
Nicolaithor) r. Ott, Renzmeiſter, von Lobris. — Im 
Privat⸗Logis: Hr. Seyfert, Oberfürften,, von Reiden 


fein; Hr. Wandel, Paftor, von Dohrnfurth; He. Him 


Gutsbeſ,, ven Lauterbach, (aͤmmtl. Oderſtraße No. 23; Helt 
Berſitzki, Thlerarzt, von Prausnitz; Hr. Kleinert, Kaufm., 
von, Iduny, Oderſtraße No. 17; 
von Koppitz, Ritterplatz No. 8; Hr. v. Oebſchuͤtz, Landratb, 


* 


von Rackſchuͤtz, Weidenſtraße No. 30; Hr Bech, Lalldſchafts | 


Rendant, von Jauer, Harrosſtr. No 7; Hr. Fleiſcher, Ober, 
Poſt⸗Seeretair, von Oppeln, Dororheenfir. No. 3; Hr MW 
gebauer, Gutsbeß, von Werndorff, Albrechtöſtr. No. 11. 


Getreide= Preis in Courant. (Preuß. 


Maaß.) Breslau, den 7. April 1834. 


; P A r: mier Niedrigſter:; 
Weizem 1 Ribl. 3, Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 3 Pf. — ⸗thlr. 29 Sgr. = Pf. 
Roggem = Rthlr. 28 Sr. 355 — FRthlr. 26 Sgr. f. a Ribl 24 Sgr. . Pf. 
Gerſte⸗ =. Rthir, 16 Sgr. Pf. — Kthlr. Sgr. Pf. — = Rihi = Sgr. 
Hafer. = Mihir.. 17 Sgr. Pf. — =- Rhi. 16 Sgr. 6 Pf. — „ Fthlr. 16 Sgr. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der Wühelm Gottlieb 


Koenſchen Buchhandlung und iſt auch 


auf allen Königl. Poſtäuiern zu haben. 5 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


He. Epſtein, Kaufm., beide von Karies 


„ Hr. Deutſchmann, Lieut 


reer FETTE EEE EEE FETTE 


Hr. Graf v. Sierstorpff, 


Ji. 
Pi- 
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